BEE SO WE „ 

r die Petitſpaltzeile oder deren Raum fennig. Anzeigen werden angenommen in 

der Geſchäftsſtelle Thorn, Katharinenſtraße 1, den Anzeigenbeförberun sgeſchäften 
„Juvalidendank“ in Berlin, Haaſenſtein u. Vogler in Berlin und Königsberg, 
M. Dukes in Wien, ſowie von allen anderen Anzeigenbeförderungsgeſchäften des 
In- und Auslandes. 

Annahme der Anzeigen für die nächſte Ausgabe der 


1 Bezugspreis 
für Thorn und Vorſtädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 Pfennig, 
in der Geſchäftsſtelle und den Ausgabeſtellen 50 Pf. monatlich, 1,50 Mk. vierteljährlich; 
für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtauſtalten vierteljährlich 1,50 Mk. ohne Beſtellgeld. 


Ausgabe 
ds mit Ausſchluß der Sonn- und Feiertage. 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 
Katharinenſtraßze 1. 


Jernſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 


Zeitung bis 1 Uhr nachmittags. 


täglich abe 


N 179. Mittwoch den 2. Auguſt 189. * XVII. Jahrg. 


Stadt Puerto Plata; die Regierung ſei 


Für die Monate Auguſt und konferenz geäußert haben. Er mache England] von ſtehen einige im Verdachte, Manifeſte De 
altlos. 


September koſtet die „Thorner für das Scheitern der Konferenz verant- eines angeblich in Wien beſtehenden jung⸗ 
Preſſe“ mit dem Illuſtrirten Sonntagsblatt lich. Dagegen habe der Zar wiederholt die] türkiſch⸗armeniſchen Komitees vertheilt zu 
in den Ausgabeſtellen und durch die Poſt offene und ehrliche Haltung Deutſchlands | haben. 
bezogen 1 Mk., frei ins Haus 1 Mk. 34 Pfg. gerühmt. Um die deutſch⸗amerikaniſchen Beziehungen 
Beſtellungen nehmen an ſämmtliche kaiſerl. Die Debatten des Kriegs ichts in m die deutſch⸗ameritant Bez 9 
Poſtämter, die Landbriefträger und wir ſelbſt. R eee zu trüben, wird wieder einmal eine Aeuße⸗ 
Geſchäftsſtelle der „Thorner Prefe* ennes werden vollſtändig veröffentlichtfrung des Admirals Dewey kolportirt. 
e 1 1 „werden, ausgenommen der Theil, der ſich[ Der Newyork „Herald“ veröffentlicht ein 
Katharinenſtraße 1. Be 8 ei — . Telegramm ſeines Trieſter Korreſpondenten, 
m, trotz aller Verſicherungen abſoluter wonach Admiral Dewey ihm gegenüber ge⸗ 
Politiſche Tagesſchau. IJeffentlichkeit, der dichte Vorhang. — Der et haben ſoll: Engler ist unſer natiir- 
Herr Liebknecht hat in einer „Figaro“ beginnt mit der Veröffentlichung licher Bundesgenoſſe. Differenzen wie der 
Verſammlung in Berlin eine General⸗ der Ausſagen Paty de Clam's vor dem ver⸗ Veuezuela⸗Grenzſtreit können uns nicht ernſtlich 
Abrechnung mit den bayeriſchen Sozial⸗ einigten Kaſſationshofe. Paty wirft die volle entzweien. Unſer nächſter Krieg wird einer 
demokraten für den nächſten Parteitag an⸗ Schuld auf den General Boisdeffre und be⸗ gegen Deutſchland fein.“ — Es handelt ſich 
gekündigt. Darauf antwortete Herrn vonſ kräftigt, wie bereits früher, daß er immer augenſcheinlich um eine der üblichen Liebens⸗ 
Vollmars „Münch. Poſt“: „Die Berliner | nur auf den Befehl Boisdeffre s gehandelt würdigkeiten amerikaniſcher Jingos. Die 
Genoſſen wollen uns alſo vorläufig noch nicht habe. So ſchiebt immer einer die Schuld „Newyork World“ meldet aus Waſhington, 
verbrennen. Das iſt ſehr freundlich von auf den anderen. — Deroulede hielt am] Staatsſekretär Hay und Marineſekretär Long 
ihnen und läßt uns aufathmen aus der] Sonntage in Meude, im Departement Lozere, erklärten es für unmöglich, daß Admiral 
fürchterlichen Angſt, die unſere ſchwarzen unter freiem Himmel eine von 3000 Menſchen] Dewey die ihm zugeſchriebene Aeußerung über 
Herzen ſeit den Tagen gefangen hielt, da beſuchte Verſammlung ab, in welcher die Deutſchland gethan habe. — Die Haltung 
einige prinzipienfixe Berliner und Sachſen Nationaliſten Lobreden auf die Armee hielten] des Admirals Dewey iſt allerdings befremdlich. 
geruhten, uns ihr hohes Mißfallen kund zu und ihre Verachtung ausſprachen gegenüber Nach einem Telegramm der „Newvork World“ 
thun. Was die Stellung Liebknechts] den letzten fünf Kriegsminiſtern, die trotz aus Trieſt bemerkte Admiral Dewey, wie 
zur Affaire Dreyfus anbelangt, ſo war die beſſeren Wiſſens die Unſchuld Dreyfus“ nicht ſchon geſtern gemeldet, als ihm das Interview 
ja allerdings der der allermeiſten deutſchen veröffentlichten. Die Verſammlung verlief gezeigt wurde, das die angeblich von ihm 
Genoſſen geradezu entgegengeſetzt. Sie wurde ſehr ſtürmiſch. a gemachte Aeußerung enthält, der nächſte Krieg 
auch im „Vorwärts“, deſſen Chefredakteur Das engliſche Unterhaus nahm] Amerikas werde mit Deutſchland ſein, er 
Genoſſe Liebknecht iſt, keineswegs getheilt. | geſtern mit 124 gegen 69 Stimmen die zweite habe keine Zeit, alles dumme Zeug und alle 
Dieſer Gegenſatz in den Auſchauungen des] Leſung der Kolonial⸗Anleihenbill an. — Der] Lügen, die ſeit feiner Ankunft in Trieſt über 
Zentralorgans und „Seines Chefredakteurs Botſchafter in Waſhington Sir J. Panneefote] ihn gedruckt wurden, zu beſtätigen oder in 
deutet doch auf Verhältniſſe hin, die gerade iſt, nach einer Meldung aus London, in den] Abrede zu ſtellen. 
nicht normal und zuträglich genannt werden] Pairſtand erhoben worden. e 
können. Und es wäre zwar nicht ohne] Nach Angabe amtlicher Kreiſe in Belgrad] Auf den Samoa Jnſeln ſcheint in 
Humor, aber angeſichts der Bedeutung unſeres iſt die Abberufung des ſerbiſchen Geſandten der That eine neue Kriſe ſich vorzubereiten. 
„Alten“ und der Verehrung, die er in der in Petersburg Gruitſch wegen eines Briefes Den letzten beunruhigenden Nachrichten 
ganzen Partei mit Recht genießt, tief be⸗ erfolgt, in welchem derſelbe ſeine Ver⸗ geſellt ſich eine weitere Meldung der Magd. 
dauerlich, wenn das Windmühlengefecht gegen 


Deutſches Reich. 
Berlin, 31. Juli 1899. 


— Der „eigentliche und einzige 

Grund“ für die Abſage des Be⸗ 
ſuches des Kaiſers in Dortmund 
weiß eine „geſchätzte Seite“ aus „beiter 
Dnelle* im „Berliner Lokalanz.“ mitzu⸗ 
theilen, es iſt: die „tiefgehende Ver⸗ 5 
ſtimmung“ über die Aufnahme geweſen, die 2 
das — Bielefelder Telegramm des Kaiſers 
in einem Theile der Preſſe gefunden hat. 
Der Kaiſer habe auf hoher See den Wort⸗ 
laut dieſer Depeſche feſtgeſtellt, der lediglich 
die „Kanalvorlage“, und keineswegs das 
„Zuchthausgeſetz“ im Auge hatte. Da 
kamen die vielfach ſo unfreundlichen 
Kommentare, man ſprach von Einflüſterungen 
aus der „kleinen, aber mächtigen Partei“ 
der Kanalgegner, ſodaß der Kaiſer, darüber 
höchlichſt erzürnt, kurzer Hand ſeinen Beſuch 
in Dortmund abſagen ließ. Es ergingen 
die lakoniſchen Telegramme an die betheilig⸗ 
ten Miniſter. 

— Die Geneſung Ihrer Majeſtät der 
Kaiſerin hat in den letzten Tagen bedeutende 
Fortſchritte gemacht. Die Kaiſerin empfing 
am Sonnabend Nachmittag den Direktor 
des orthopädiſchen Inſtituts zu Göppingen, 
Herrn Heſſing, welcher den von ihm der 
Kaiſerin angelegten Kontentverband auf 
ſeine Lage hin einer Prüfung unterzog; der 
hierbei feſtgeſtellte Befund ſoll den berühmten 
Orthopäden durchaus befriedigt haben. In⸗ 
folge dieſer günſtigen Wendung zur Beſſe⸗ 
rung iſt die urſprünglich auf den 5. Auguſt 
feſtgeſetzt gewejene Ueberſiedelung der kaiſer⸗ 
lichen Familie von Berchtesgaden nach Schloß * 
Wilhelmshöhe nunmehr, der „Poſt“ zufolge, 
auf Donnerſtag den 3. Auguſt verlegt 
worden. Se. Majeſtät der Kaiſer wird da⸗ 
gegen, von der Nordlandreiſe zurſckkehrend, 
vorausſichtlich ſchon am 2. Auguſt auf 
Wilhelmshöhe eintreffen. a 

— Prinz Heinrich von Preußen iſt an 
Bord S. M. S. „Deutſchland“ am 25. Juli 


in Juenſan in Korea eingetroffen. m; 
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wunderung darüber ausdrückt, daß das Ztg.“ zu, in der es heißt, daß einer Meldung 
die vermeintliche Häreſie der Bayern zu ſſerbiſche Volk gegenüber den Zuſtänden in aus Apia zufolge die Samoaner angeblich 
einem Falle Liebknecht ſich auswachſen ſollte.“ Serbien eine fo indifferente mit ſeiner helden⸗ unzufrieden mit dem Vorgehen der Kom: 
Zu Paris wird, wie dem „Kleinen haften Vergangenheit unvereinbare Haltung miſſion ſeien, die Lage werde für kritisch 
Journal“ von dort gemeldet wird, der bevor⸗ beobachte. Da weder Gruitſch, noch auch der gehalten und der Krieg könne jeden Augen- 
ſtehenden Zuſammenkunft des deutſch en frühere Finanzminiſter Vuitſch an dem Atten⸗ blick wieder beginnen. 
Kaiſers mit dem Zaren große Be⸗ tate betheiligt waren, ſo ſind dieſelben auch Aus Kingſton (Jamaika) wird gemeldet, 
deutung beigemeſſen. Es verlautet, bei der nicht weiter beläſtigt worden. Beide find dag in San Domingo ſeit dem Tode 
Zuſammenkunft werde der ner 2 5 5 h e des Präſidenten eine revolutionäre 
nentalen Allianz gegen England erörtert Mehrere jungtürkiſcher Umtriebe beſchul⸗Bewegun errſcht, die weiter um 
werden. Der Bar en. 1 dens digte Perſonen ſind in den letzten a in | areife. a en ſanmteld ſich 1 
über die Haltung Englands auf der Friedens- Konſtantinopel verhaftet worden. Hier⸗ Angriffe auf die militäriſch ſchwach beſetzte 
ꝭl x — — ——— — — — —— — 
Eine luſtige Geſchichte. Der Reſvizient, alias Spinatwächter wollte] „Nun ſei geſcheidt, Franzi! Du nimmſt alles ändert werd'n! So a Schand! — Hm! 9 
Erzählung von M. von Lettko w. nun das Bürſchchen vorwärts drängen, allein auf Dich, mein Junge! Sollſt königlich be⸗ Hm!“ ; Ri; 
— Mach drug verboten.) Franzi, der einige ſeltſame Winke Hans lohnt werden!“ 
. Schluß.) Reiters ganz gut verſtanden, meinte beſcheiden: „Um eine Uhr thät ich bitten!“ ſagte der 
| Endlich langte man, — es begann ſchon „O, ich bitte, Herr Oberamts⸗Reſpizient [kluge Franzi. N 
zu dunkeln, und Regen ſchien im Anzuge | nach Ihnen — bitte! Ich werde ſchon „Sollſt ſie haben! Ich bleibe in der 
— vor dem Hauptzollamts⸗Gebäude an. folgen! Ich weiß ſchon, was ich Ihrem Nähe — da drüben, hinter den Zäunen. 
Rechts, unter dem Thore, bezeichnete Range ſchuldig bin!“ Der Franzi ſchlich zu einem Gitter, das 
eine kleine, ſchwarze, eiſerne Thür den Eingang 
zum Kontrebande⸗Magazin. 


In höchſter Wuth nahm der Kommiſſar 
das grüne Bündel eigenhändig, packte den 
Jungen am Kragen und ſchleppte Bündel 
und Jungen in das Burean des Oberzoll⸗ 
amtsdirektors. 

Der Herr „Oberzollamts⸗Direktor“ — wie 
auf allen Fakturen des Hauptamtes zu leſen 
war — konnte recht ungemüthlich werden, 
ſobald man ihn aus dem Schlafe ſtörte. 

Kuurrig und mißmuthig hörte er den er 
Bericht au, den der Kommiſſar wohlgefällig . 
und ausführlich gab, ſetzte ſeine Brille auf a] 
die karfunkelrothe Naſe und begann die 1 
Kontrebande zu unterſuchen. f . 

Er drehte die Stoffe zehnmal hin und 1 N 
her, nahm Scheidewaſſer, zählte die Fäden sa 


„Schmunzelnd und höchſt  gejchmeichelt|den Packhof des Zollamtes umſäumte, und 
blickte der Beamte auf den höflichen Lehr: |fekte ſich auf den Boden. Es war die 
buben, während der Maler ſich amjcheinend höchſte Zeit, daß der Maler gegangen, denn 
entfernte, ging auch der Reſpizient durch die — die Eiſeuthür öffnete ſich, ein Schloſſer 
kleine, unheimlich kreiſchende Thür. mit ſeinem Werkzeuge und der Kommiſſar 

Blitzſchnell drehte ſich Hans Reiter in] Wiesnecker traten heraus, — Wiesnecker 
dem Augenblicke um, zog das Pförtchen rasch |ungeheuerlich ſchimpfend. 
zu und ſchloß ab, den Schlüſſel ſteckte er „Meiner fix — da — da is ja das 
ein. . N Malefiz⸗Bürſchel!“ ſagte der Kontreband⸗ 
„Komm' ſchnell!“ rief er dem Franzi zu, Kommiſſar und ging erregt das Gitter ent⸗ 


Ueber dieſe Thür hätte man ſchreiben 
ſollen: N 
„Ihr, die ihr eintretet, 
\ Laſſet alle Hoffnung fahren! —“ 
' „Nun heißt's handeln! Deine Idee iſt 
famos! Thu', wie ich Dir ſagte, Hans! Es 
iſt ein Wagſtück!“ flüſterte Georg und trat 
neben den Lehrbuben. 


ieb dem Her £ 
aha und folge auf jeneiter ſpäter das In der Fabrik angelangt, warf er ſofort „Ach, ich bitt“ — Herr Kommiſſar, ich Fabrikat, nur — nur hm! nur die 
dann ſchlüpfte er glei 5 Worte!“ die „Kontrebande“ in einen Sack — zog den hab' mich jo vor Schlägen gefürchtet und Pappſtempel fehlen — was ja auch ſtrafbar . 
Pförtchen, wandte ſich aber noch durch das ihm wohlbekannten Werkführer ins Vertrauen da — da bin ich halt lieber draußen iſt!“ N 
und rief dem Maler laut zu: einmal um — wählte die gleiche Anzahl inländischer | blieb’n — —“ i ; 

{ Wir ſehen uns ja beim „Wallfiſch⸗ Stoffe mit ähnlichen Muſtern, aber ſchnittf Mehr war aus dem Franzi nicht heraus⸗ 

5 ach” nur voraus!“, ſch“ — wohlweislich in aller Eile die ſämmtlichen zubriugen. 

3 Devot und mit einer ſeinem Prin; gr Pappſtempel von den Stoffen ab. g „So a Skandal!“ ſchimpfte der Wies⸗ 
abgelauſchten höflichen Miene ſtand ö - Nun wurden die „Inländer“ im dafjelbe |neder. Eine halbe Stund' hab'n mir rufen 
© Bindtuch gepackt, und fort ging's per Fiaker müſſen, bis uns jemand gehört hat — und 
in die Nähe des Zollamtes. die verflixte Thür ſollt auch ſchon längſt ge⸗ 


Der Herr Oberzollamts⸗Vizedirektor hatte dem er das Bündel tragen half. Das Haupt⸗ lan und mei äf ; igen f 
: 1 8 . . — iner Seel — er ſchläft! —“ſu eine buſchigen Augenbrauen ſoweit >: 

au 4 eiſernen Thür einen eigenen Schlüffel. zollamt lag etwas einſam; aber links hinunter, „Richtig da ſitzt er!“ bestelle der . fie 1 2 Winkel bildeten. 8 ii 
dunkeln ſem öffnete er und trat in den halb da ſtanden Fiaker. Einen derſelben rief] Schloſſer. Dem Herrn Vizedirektor, dem Kommiſſar 1 
ſtecken au, den Schlüſſel von außen Hans an, warf das Bündel hinein und ftieg He — Du! Nixnutz von einem Lehr- und den Unterbeamten ſtieg der Angſtſchweiß er; 
Das 1 mit dem Lehrbuben in den Wagen. buben wach auf * anf die Stirn. Was war denn nur? Sie Re ö 
niedrigen Halfte kuren befand ſich im „In die H... ſtraße, zur Hollriegel⸗ Wiesnecker rüttelte den Jungen, der ſahen ſich an. Bi; 
zollamts-Diverkn, „allwo der Herr Dber-Dber- ſchen Fabrik.“ plötzlich zu heulen und zu ſchluchzen begann, Noch immer muſterte und knurrte der Ei} 
Einer nach r ſaß und — ſchlief. Aus dieſer Fabrik bezog Bonjour fonjtjals ob er am Spieße ſtäke. Oberdirektor. Endlich ſagte er mit dem 1 
kroch durch die wien, andern der Beamten all' ſeine Waaren. „Wer hat die Thür verſperrt? —“ Ausdrucke höchſter Ungnade: 1 
Georg Helmſen die rige Eifenthür. Als an Nun inſtruirte der Maler den verſchmitzten „Ich — ich weiß nicht, Herr Kom⸗ „Aber, meine Herren — das — Hm! — Hi 
leije dem Franzi: Reihe kam, ſagte er Franzi, dem ſolch' ein Spaß eine rieſige miſſar — —“ a : das iſt ja gar feine geſchwärzte 5 
Freude bereitete. „Warum biſt Du nit hineingekommen?—“] Waare — das iſt ja inländiſches 1 

5 

if 


Wie vom Donner gerührt, ſtand die = 
ganze „Kontrebande⸗Kommiſſion“. Was? — 3 
Inländiſches Fabrikat? Sollten fie fih jo 
verſehen haben? So alſo hatten fie fich ja 
vor dem allmächtigen Linefetter, dem Ober⸗ 
direktor, blamirt. Was konnte daraus noch 
für Unheil für ſie alle entſtehen? 


0 


— Reichskanzler Fürſt Hohenlohe iſt heute 
Vormittag von München nach Auſſee ab⸗ 
eiſt. 
en Zum Andenken an den Todestag des 
Fürſten Bismarck fand am Sonntag du 
Friedrichsruh in der Gruftkapelle eine kirch⸗ 
liche Gedenkfeier mit Abendmahl ſtatt. 
Außer den Mitgliedern der fürſtlichen 
Familie nahm nur ein kleiner Kreis von 
Geladenen, ſowie höhere Friedrichsruher 
Beamte, insgeſammt etwa 50 Perſonen, an 
der Feier theil. Fürſt Herbert Bismarck 
trug ſelbſt einen prachtvollen Kranz, den er 
am Sarkophage ſeines Vaters niederlegte. 
Beide Sarkophage waren auf allen Seiten 


mit friſchen koſtbaren Kränzen reich ge⸗ 
Die Anweſenden waren von der 
ernſten, erhebenden Feier auf das tiefſte er⸗ 


ſchmückt. 


griffen. — Die „Berliner Neueſten Nachr.“ 


berichten, daß Seine Majeſtät der Kaiſer zu 
dem geſtrigen Bismarck ⸗ Gedenktag nach 
Friedrichsruh einen Kranz aus Lorbeer und 
Palmen und ein Telegramm aus Bergen ge⸗ 
ſandt hat, das am Jahrestage des Todes 
noch einmal der unſterblichen Verdienſte des 
großen Todten um das Vaterland gedachte. 
Fürſt Herbert legte den Kranz des Kaiſers 


am Sarkophage nieder. 


— Staatsſekretär Graf Poſadowsky tritt 
Kultus⸗ 


am Dienſtag ſeinen Urlaub an. 
miniſter Dr. Boſſe hat ſich am Sonntag 
nach Vorarlberg begeben, Miniſter Thielen 
kehrt am Donnerftag von Gaſtein, Miniſter 
von Miquel am Sonnabend von Langen⸗ 
ſchwalbach und der Landwirthſchaftsminiſter 
Freiherr v. Hammerſtein am gleichen Tage 
aus Bad Nenndorf nach Berlin zurück. 

— Der General der Infanterie z. D. 
v. Boehn iſt am Sonntag Abend im 76. Lebens⸗ 
jahre geſtorben. Er hat ſich in den Kriegen 
1866 und 1870,71 ausgezeichnet. 

— Dem Bundesrath iſt ein Entwurf von 
Abänderungen und Ergänzungen des amt⸗ 
lichen Waarenverzeichniſſes zum Zolltarif 
zugegangen. 

— Mit dem in der Nacht zum 27. Juli 
verſtorbenen Gefandten a. D. Wirkl. Geh. 
Rath Taſſilo von Heydebrand und der Laſa 
ift der Senior der kaiſerlichen Wirkl. Geheimen 
Räthe dahingeſchieden. In dem Nachrufe, 
welchen der „Reichsanzeiger“ dem Ver⸗ 
ſtorbenen widmet, heißt es: „Er hat ſich in 
allen ihm übertragenen Stellungen durch 
ſtrenge Pflichttreue und anerkennenswerthe 
Leiſtungen unter oft ſchwierigen Verhältniſſen 
hervorgethan.“ 

— Der frühere Regierungspräſident in 
Trier, Adolf von Heppe, iſt am Sonntag in 
Arolſen im 63. Lebensjahre geſtorben. Als 
Mitglied der konſervativen Partei gehörte er 
früher dem Abgeordnetenhauſe für Schleuſin⸗ 
gen Ziegenrück an. 

— Gegen die Kanalvorlage wird auch 
der Landtagsabgeordnete und Regierungs⸗ 
rath in Liegnitz Dr. Lotz ſtimmen, wie der⸗ 
ſelbe in einer Verſammlung ſeines Wahl⸗ 
kreiſes Leer⸗Weener am Freitag in Weener 
erklärt hat. Herr Lotz iſt bei keiner Fraktion. 
Derſelbe iſt nach ſeiner Rede in Weener der 
Meinung, bei der Entſcheidung werde das 
Stimmenverhältniß 207: 200 fein; ob aber 
die 7 Mehrheit für oder gegen die Vorlage 
ſein werde, laſſe ſich heute noch nicht ſagen. 
— — ——u———.—.——— 

Wie die bekannten Gerber, denen die 
Felle fortgeſchwommen, ſtanden ſie da. 

„Na — s wird Zeit, das Bureau zu 
ſchließen!“ ſagte der ungnädige Ober⸗ 
direktor — Hm! — Hm! — was das alles 
heut' für merkwürdige Geſchichten ſind! 
Hm! Tragen Sie ein, Herr Oberkontroleur 
Dünnbein — wegen ja — ſchreiben Sie jo: 

„Beſchau⸗ Befund: Daß 
ſämmtliche, dem bürgerlichen Mode⸗ 

Schnittwaaren⸗ Händler Joſef Bonjour, 

hierſelbſt abgenommenen Stoffe durch⸗ 

weg inländiſches Fabrikat aus der Holl⸗ 
riegel'ſchen Fabrik hierſelbſt ſeien, und 
daß nur ordnungswidrig die Oberzoll⸗ 
amts⸗Pappſtempel fehlen, zweifels ohne 
zu dem Zwecke, um leichtgläubige Weiber 
irre zu führen, als wären es verbotene 

Stoffe. Dem Inkulpaten wird das 

Strafmandat beigelegt.“ — 

„So, haben Sie? — Und nun, meine 
Herren, ein andermal belieben Sie mir nur 
dann außer den Amtsſtunden Kontrebande 
zuzuführen, wenn — ja — hm! — wenn 
es wirklich „Kontrebande“ iſt! 

Sprach's, zog ſeine Kravatte hoch hinauf 
und verließ tief gekräukt die gedemüthigten 
8 : 

N dem „Spinatwäcdhter hat der 
Franzi die Stoffe wieder n und 
der Prinzipal des „Rabeuvater“ wurde ver⸗ 
urtheilt: „wegen der fehlenden Oberzoll⸗ 
amts⸗Pappſtempel — — 36 Kreuzer Strafe 


zu zahlen.“ - 
Man kann ſich Bonjours Erſtaunen 
Erſt, als ihm Georg Helmſen die Auf⸗ 


denken. 
klärung gab, ſank eine Zentuerlaſt von 
ſeinem Herzen. Nein — einer ſolchen Auf⸗ 


— Reichstagsabgeordneter Ahlwardt, der 
dieſe Woche in Stuttgart in einer ſtark be⸗ 
ſuchten Verſammlung auftrat, verſicherte 
am Schluſſe ſeines Vortrages, er werde den 
Schwerpunkt ſeiner Agitation nach Süd⸗ 
deutſchland verlegen. 

— Der Maler Profeſſor Adolf Schreyer 
iſt Sonnabend Nacht zu Cronberg im Taunus 
geſtorben. 

— Der Deutſchamerikaner Karl Schurz 
iſt, wie die „Frankfurter Zeitung“ aus New⸗ 
Hork mittheilt, an Fiſchvergiftung ſchwer er⸗ 
krankt. 

— Nach den Karolinen hat der bisher 
in Schönberg (Mecklenburg) anſäſſig ge⸗ 
weſene Arzt Dr. Girſchner von Neapel die 
Reiſe angetreten, um dort den mit 8000 Mk. 


bedachten Poſten eines Regierungsarztes zu D 
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— Bezüglich der Beſetzung des Poſtens 
des Oberpräſidenten der Provinz ae 
burg wird aus angeblich gut unterrichteten 
Kreiſen Graf Eulenburg genannt. Das 
„Kl. Journal“ dagegen hält daran feſt, daß 
Herr von Lucanus nur allein bei Beſetzung 
dieſes Poſtens in Ausſicht genommen ſei. 

— Das Geſtüt Georgenburg in Oſt⸗ 
preußen iſt, wie verlautet, vom Kaiſer 
angekauft worden. ) 
ſtehen, das Geſtüt ſpäter zu einem fiskaliſchen 
zu machen. 

— Die Ueberſicht der Ergebniſſe des 
Heeresergänzungsgeſchäftes für das Jahr 
1898 iſt dem Bundesrath zugegangen. Da⸗ 
nach wurden in den alphabetiſchen und 
Reſtantenliſten überhaupt geführt 1638 222 
Perſonen. Davon blieben unermittelt 
47411, ohne Entſchuldigung blieben aus 
100 652, anderwärts wurden geſtellungs⸗ 
pflichtig 423 738. Zurückgeſtellt wurden 
574 883, ausgeſchloſſen 1212, ausgemuſtert 
41639, dem Laudſturme erſten Aufgebots 
überwieſen 109 953, der Erſatzreſerve 86 752, 
der Marineerſatzreſerve 1012. Ausgehoben 
wurden 221674. Ueberzählig blieben 5987, 
freiwillig eingetreten in das Heer ſind 
21940, in die Marine 1369. Es ſind 
ferner vor Begiun des militärpflichtigen 
Alters freiwillig eingetreten in das Heer 
21503, in die Marine 29 750. — Wegen 
unerlaubten Auswanderns ſind verurtheilt: 
von der Landbevölkerung 29 750, von der 
ſeemäuniſchen Bevölkerung 125; noch in 
Unterſuchung 14039, bezw. 221 Perſonen. 

— S. M. S. „Jaguar“ iſt angewieſen, 
am 15. September in Matupi zu fein, dann 
mit dem Gouverneur von Kaiſer⸗Wilhelms⸗ 
land die Reiſe zur Uebernahme der Karoliuen, 
Palau⸗Inſeln und Marianen zu machen und 
ſich dann nach Shanghai zu begeben. 

— In der Zeit vom 1. April bis Ende 
Juni d. Js. ſind im deutſchen Reiche ein⸗ 
ſchließlich der kreditirten Beträge an Zöllen 
und Verbrauchsſteuern zur Anſchreibung ge⸗ 
langt 186 817 832 Mk., 2 720 165 Mk. mehr 
als im gleichen Zeitraume des Vorjahres. 
Bei den Zöllen ergab ſich eine Minder⸗ 
einnahme von 3,2 Millionen. Bei der 
Branntwein⸗Konſumſteuer dagegen eine Mehr⸗ 
einnahme von ca. 3, bei der Zuckerſteuer 
eine ſolche von 1,7 Millionen. Bei den 
Stempelſteuern gelangten Mehreinnahmen 
zur Anſchreibung, bei der Börſenſteuer eine 


ee wollte er ſich nicht wieder aus⸗ 
etzen. 

Der Franzi bekam die Uhr — ſogar 
eine goldene: aber der neue Schwiegerſohn 
mußte ſich verpflichten, den gar zu ſchlauen 
Lehrbuben mit nach Hamburg zu nehmen. 
Schließlich verrieth er den Scherz einmal. 

Auch Hans Reiter bekam feine Be⸗ 
lohnung für die geleiſtete Hilfe. 

Aus Verdruß über die Blamage beim 
„Rabeuvater“ ließ ſich der Oberzollamts⸗ 
Vizedirektor penſioniren. Bei dem Beſitze 
von vier Häuſern lag die Gefahr nicht nahe, 
daß er verhungern werde. 

Bei „Prinzeß Allerleirau“s Hochzeit 
nahm Monſieur Bonjour die Angelegenheit 
der „Heimlich⸗Liebenden“ in die Hand. 

Langenhuber ſträubte ſich vorerſt — als 
ihm aber Georg erklärte, wie ohne Hans 
Reiters Hilfe er ſelbſt ſeine eigene Tochter 
hätte wegen Aukaufs geſchwärzter Waaren 


beſtrafen müſſen — daß die Kontreband⸗ 8 


Blamage dann viel größeren Umfang ange⸗ 
nommen haben würde, ließ er ſein vierfach 
verſtocktes Herz erweichen. 

Der Prinzipal vom „Rabenvater* nahm 
ſich ernſtlich vor: nun keine verbotenen 
Stoffe mehr zu führen. Ob er dieſen guten 
Vorſatz auch gehalten hat, davon ſchweigt 
meine Chronik. 

Ganz ſicher iſt nur, daß ſein Freunderl 
Wiesnecker ihm und ſeinem Geſchäfte aus 
dem Wege ging — auf den Muskateller hat 
er auch vergebens gewartet. Das war recht 
bitter für den Feinſchmecker von Kommiſſar. 

Aber es war dem unverdient von den 
Freunden durchgeſchmuggelteu Bonjour zu 
gefährlich, „Koutrebande“ zu führen. 


— 


Es ſoll die Abſicht be⸗ 


ſolche von 1,6, beim Staatslotterieſtempel 
eine ſolche von einer Million. 
und Telegraphenverwaltung iſt mit einer 
Mehreinnahme von 6,1 angeſchrieben. — 
Die zur Reichskaſſe gelangte Iſteinnahme 
abzügl. der Ausfuhrvergütungen und Ver⸗ 
waltungskoſten betrug bei den Zöllen und 
Verbrauchsſteuern 181 461 528 Mk., 4530 861 
Mk. mehr. 

Am 1. Juli d. J. liefen 294 883 Invaliden⸗ 
und 198070 Altersrenten gegen 279 422 
bezw. 200 306 am 1. Juli v. 38. 

er? a. d. Saale, 31. Juli. Der 
12. deutſche Turntag, zu welchem 251 Ab⸗ 
geordnete der Turnvereine Deutſchlands und 
Deutſch⸗ Oeſterreichs erſchienen waren, trat 
geſtern hier zuſammen. Der Vorſitzende 
r. Götz, Leipzig⸗Lindenau, erinnerte in 
ſeiner Anſprache daran, daß an dieſem Tage 
Fürſt Bismarck ſeine irdiſche Laufbahn be⸗ 
ſchloſſen habe und mahnte die deutſche 
Turnerſchaft im Andenken an ihn ſtets das 
Wohl des Vaterlandes mit ganzer Kraft zu 
fördern. Bezüglich der Stellung der deut⸗ 
ſchen Turnerſchaft zu dem von Schenken⸗ 
dorff ins Leben gerufenen Reichsverein für 
vaterländiſche Spiele wurde eine Erklärung 
beſchloſſen, wonach die deutſche Turnerſchaft 
es ablehnt, ſich an der Schaffung neuer ört⸗ 
licher oder allgemeiner Feſte zu betheiligen, 
auch ihren Kreiſen, Gauen und Vereinen 
eine Mitarbeit in dieſer Richtung nicht 
empfehlen kann. 

Bremen, 31. Juli. „Boesmaun's tele⸗ 
graphiſches Bureau“ meldet: Mit dem Bau 


eines neuen Schnelldampfers für den Nord⸗ d 


deutſchen Lloyd wurde die Stettiner Maſchin⸗ 
bau⸗Aktien⸗Geſellſchaft „Vulkan“ beauftragt. 
Das nach dem Typ des Schnelldampfers 
„Kaiſer Wilhelm der Große“ zu erbauende 
Schiff ſoll eine Schnelligkeit von mehr als 
23 Knoten erhalten. Die Lieferung des 
Schiffes ſoll im Sommer 1901 erfolgen. 

Krefeld, 28. Juli. Es iſt gewiß eine 
Seltenheit, daß ein Redakteur mit 80 
Jahren, wenn Geſundheit und Witterung es 
zulaſſen, noch Tag für Tag ſeines Amtes 
waltet. Herr Franz Hanſer, der ſeit 44 
Jahren in der Redaktion der „Krefelder 
Zeitung“, darunter die erſten 25 Jahre an 
leitender Stelle, thätig iſt, feiert heute 
ſeinen 80. Geburtstag. 

München, 31. Juli. Herzog und Herzogin 
Karl Theodor in Bayern ſind mit den 
Prinzeſſinnen ⸗ Töchtern Eliſabeth und 
Gabriele heute Vormittag zum Beſuche 
Ihrer Majeſtät der Kaiſerin nach Berchtes⸗ 
gaden abgereiſt. 


Ausland. 

Groß wärdein, 31. Juli. Rittmeiſter Graf 
Sparhemberg, der Sieger im Diſtanzritt 
Wien⸗Berlin, wurde wegen Mißhandlung der 
Mannſchaft verhaftet. 

Brünn, 31. Juli. Die neue czechiſche 
techniſche Hochſchule ſoll bereits am 1. Oktbr. 
eröffnet werden. 

Prag, 30. Juli. Die hieſige Studenten⸗ 
ba „Wartburg“ wurde ebenfalls auf⸗ 

Peſt, 31. Juli. Anläßlich des geſtern 
ſtattgefundenen 5 8 
kam es zu argen Skandalen, weil das 
Publikum gegen das Urtheil proteſtirte. 
Das Urtheil mußte annullirt werden. Erſt 
dann trat Ruhe ein. 

Lemberg, 31. Juli. Blättermeldungen 
zufolge wurde der Bezirkshauptmann in 
Brzezow, Graf Auguſt von Dieduszycki auf 
offener Straße von einem anderen Kavalier 
zweimal geohrfeigt. Der Vorfall machte ein 
ungeheures Aufſehen und dürfte noch ein 
Nachſpiel haben. 

Paris, 31. Juli. Der deutſche Bot⸗ 
ſchafter Graf Münſter iſt heute aus dem 
Haag hierher zurückgekehrt und hat die 
Leitung der Botſchaft wieder übernommen. 

Madrid, 31. Juli. Vor dem oberſten 
Kriegsgerichte begann heute die Verhandlung 
wegen der Uebergabe von Santiago de 
Kuba im letzten Kriege. 


Provinzialnachrichten. 

8 Culmſee, 31. Juli. (Einguartierung, Zwangs⸗ 
Verſteigerung.) Ein reges Leben entwickelte ſich 
eute durch 1 eines Bataillons des 
Fußartillerie⸗Regiments Nr. 15, welches morgen 
früh unſeren Ort verläßt. — Das dem Stell⸗ 
machermeiſter Guſtav Brien hierſelbſt gehörige 
Hausgrundſtück ſoll am 8. September d. Is vor 
dem hieſigen königlichen Amtsgericht im Wege 
der öffentlichen Zwangsverſteigerung meiſtbietend 


verkauft werden. 
Brieſen, 31. Juli. (Beſitzwechſel.) Der Beſitzer 
9 in Thllitz hat ſein Grundſtück für 117000 


k. an den Beſitzer Graduszewski aus Bolleszyn 


verkauft. 

t Culm, 30. Juli. (Verſchiedenes.) Der bis⸗ 
herige Beſitzer des Gutes Kaldus, Herr Rentier 
Naſedy hat für 100000 Mark das 370 preußiſche 
Morgen große Gut Guttlin, bisher Herrn Wieſe 
gehörig. gekauft. — Das Gurkeneinlegegeſchäft iſt 
in vollem Gange. Für das Schock guter Einmach⸗ 
gurken wird 1,20 Mark gezahlt. — Am Dienſtag 
rückt das Jägerbataillon zum Truppenübungs⸗ 
platze Gruppe aus. — Wie man hört, find die 
Arbeiten zum Schöpfwerk den Thorner Unter⸗ 
nehmern Immanns und Hoffmann übertragen 
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Schwetz 30. Juli. (Verſchiedenes) Das Ge⸗ 
icht, der Kaiſer beabfichtige die Herrſchaft Sarto⸗ 
Re zu kaufen, beſtätigt ſich nicht. — 8 
Reſtaurant des Herrn Pomplun in Sartowitz 
nimmt von Jahr zu Jahr einen größeren Auf⸗ 
chwung. Seit einigen Jahren nehmen dort auch 
Sommerfriſchler ihren Aufenthalt, und gegen⸗ 
wärtig befinden ſich dort 40 Perſonen zur Er 
holung. Herr Pomplun trägt ſich daher mit dem 
Gedanken, ein Kurhaus zu errichten. — Eine 
ruchloſe That iſt hier verübt worden. Der Ar⸗ 
beiter Anton Janikowski in Heinrichsdorf geriet 
mit ſeinem Sohne Joſef auf der Dorfitrake in 
Streit. Auton ſtieß feinen Sohn zu Boden und 
hielt in feſt, worauf dieſer ſein Meſſer zog und 
dem Vater die rechte Hand zerſchnitt. Entsetzt 
ergriff der Vater die Flucht, fiel aber in einem 
nahen Gerſtenfelde zur Erde. Joſef ſtieß ihm 
nun fünf bis ſechsmal ſein Meſſer in den Rücken 
und die Kreuzgegend, ſodaß der Zuſtand des 
Vaters ſehr beſorgnißerregend iſt. Der ſchon oft 
wegen Körperverletzung beſtrafte Sohn wurde ge⸗ 
bunden und dem Gericht überliefert. Die gericht⸗ 
liche Vernehmung des ſchwer verletzten Vaters 
hat noch am Abend ſtattgefunden. 


t Graudenz, 30. Juli. (Brücken s 
fahrern.) Seit dem 24. d. Mes. en Aden 
die hieſige Eiſenbahnbrücke auf dem Rade 
paſſirenden Radfahrer 5 Pf. Brückengeld erhoben. 
Die Pächterin des Brückengeldes iſt zur Er⸗ 
hebung dieſer Gebühr laut einer Verfügung des 
Herrn Regierungs⸗Präſidenten berechtigt. r 
die Eiſenbahnbeamten, welche dienſtlich per Rad 
über die Brücke fahren, ſind von der Erlegung 
dieſes Brückengeldes befreit. 


Marienburg, 30. Juli. (Vom Brandunglück.) 
Die Aufräumungsarbeiten ſind auch heute fort⸗ 
geſetzt worden; ſie werden noch geraume Zeit in 
Anſpruch nehmen. Von weiteren Sprengungen 
wird, wie die „Mar. Ztg.“ mittheilt, abgeſehen. 
da bei dem erſten Verſuch eine große Anzahl von 
Fenſterſcheiben zerſprungen iſt. Der Schaden wird 
geſchätzt hinſichtlich der Häuſer auf 680 000 Mark. 
er Schaden an Möbeln beläuft ſich auf etwa 
200 000 Mark, der Verluſt an Waaren, Maſchinen 
2c. auf 408 000 Mark. Nicht verſichert waren fünf 
Familien und zwei Inhaber von Geſchäften. — 
Ueber die Magiſtratsſitzung vom Freitag weiß die 
„M. 3.“ das folgende mitzutheilen: In der 
Sitzung wurde zunächſt beſchloſſen ein Komitee zu 
bilden, welches einen Aufruf zur Unterſtützung der 
Abgebrannten erlaſſen ſoll. Die Herren Landrath 
von Glaſenapp, Bürgermeiſter Sandfuchs und 
Stadtverordneten⸗Vorſteher Janke wurden zunächſt 
gewählt und werden dieſelben die Wahl der übrigen 
Komiteemitglieder vornehmen. Ferner beſchloß der 
Magiſtrat, den Stadtverordneten demnächſt eine 
Vorlage, betr. die Anſchaffung einer Dampfſpritze, 
zugehen zu laſſen. Da jedoch die Anſchaffungs⸗ 
koſten, etwa 15000 Mark, die pekuniäre Leiſtungs⸗ 
fähigkeit der Stadt überſteigen, ſo wird man die 
Feuer⸗Verſicherungsgeſellſchaften, den Schloßbau⸗ 
fiskus und den Kreis um Unterſtützung erſuchen. 
— Vom Provinzialſchulkollegium in Danzig iſt, 
mit Vorbehalt der Beſtätigung des Miniſteriums, 
der Vertrag mit der Stadtgemeinde, betreffend 
Benutzung der Gymnaſtalturnhalle durch ſtädtiſche 
Schulen, genehmigt worden. Danach zahlt der 
Staat an die Stadtgemeinde eine Abfindungsſumme 
von 10000 Mark für die nunmehrige Seen. Nash 


— 


der Turnhalle durch die ſtädtiſchen Schulen. Na 
den früheren Verträgen hatte die Stadt ein Re 
zur Mitbenutzung urnhalle, nunmehr w 
die Stadt ſich eine eigene Turnhalle erbauen, deren 
Bankoſten auf etwa 25 000 Mark veranſchlagt find. 
— Ein merkwürdiger Fall iſt nach dem Brande im 
Hauſe des Kaufmanns Wollenberg (Niedere Lauben 
vorgekommen, deſſen Haus von dem Feuer garnich 
berührt wurde, überhaupt ziemlich entfernt von 
der Brandſtätte liegt. acid den dtn, in einem 
Zimmer einen großen Kachelofen ſtehen, der mit 
einem Male verſchwunden war. Wo er geblieben, 
war aufänglich ein Räthſel, weil er nicht abge⸗ 
tragen oder geſtohlen ſein konnte. Da entdeckte 
man in der Stube an der Stelle, wo der Ofen ge⸗ 
ſtanden hatte, ein Loch, und als man genauer 
nachſah, fand man den Ofen in dem unter den 
Niederlauben ſich hinziehenden Brunnen. Wahr⸗ 
ſcheinlich war der Boden, auf dem der Ofen ſtand, 
morſch und durch den Druck des Waſſers geſtützt 
worden. Als nun der Brunnen durch die Feuer⸗ 
spritzen ſchnell ausgepumpt war, vermochte der 
ußboden den Ofen nicht mehr zu tragen, und er 
ürzte in den Brunnen. — Kurs vor dem großen 
Brande war im Geſellſchaftshauſe Feuer ausge⸗ 
kommen, wodurch die Damengarderobe zum Theil 
ausgebrannt iſt. Das Feuer konnte noch recht⸗ 
zeitig erſtickt werden. — Am Freitag wurden von 
zwei Pionieren, welche Poſtendienſt verſahen, fünf 
Einbrecher und zwar der Muſtkerlehrling Hermann 
Räber, der Schreiber Jakob Waſchinski, der 
Arbeiter Max Grenda, die Arbeiterfrau Florentine 
Wrobel und der Arbeiter Frieſe verhaftet, ebenſo 
der Arbeiter Wilhelm Krolikowski und deſſen Ehe⸗ 
rau wegen Widerſtandes. Sie hatten ein 
olizeiſergeanten, als er den 17 räumte, mi 
Steinen geworfen. — Nachdem ſich die erſte Bes 
ſtürzung über die Brandkataſtrophe gelegt hat, 
beginnen hier die Erörterungen darüber, was nun 
zu geſchehen habe. Selbſtverſtändlich besteht nicht 
der mindeſte Zweifel darüber, daß alle Bauſtellen 
wieder ausgebaut werden, und erfreulich iſt es, 
daß die Marienburger Bauordnung es geſtattet, 
den Häuſern ihren eigenartigen Charakter zu be⸗ 
wahren. Die neuen Häuſer werden 
wieder Lauben erhalten; alle gegentheiligen 
Meldungen beruhen auf Unkenntniß der tha 
lichen Verhältniſſe. Zwar wird auch hierbei dem 
neuerlichen Bauſtile thunlichſt Rechnung getragen 
werden, im beſonderen wird man darauf bedacht 
ſein, den neuen Häuſern mehr Licht zu verſchaffen, 
aber die durch die Lauben gebildeten Kolonnaden 
werden beſtehen, Marienburg wird die Lauben⸗ 
ſtadt bleiben. — Beileidstelegramme haben ge⸗ 
ſchickt die Stadt Thorn und Herr Burggraf 
von Marienburg, Kammerherr von Brünneck au 
Belſchwitz. Auch erklärte ſich Herr von Brünn 
zur Unterſtützung in jeglicher Weiſe bereit. 
Elbing, 31. Juli. (Ruſſiſcher Beſuch.) In den 
nächſten Tagen wird der ruſſiſche Marineminiſter 
Vizeadmiral Tyrtow die hieſige Schichau'ſche 
Werft beſuchen. i Mr 
Danzig, 31. Juli. (Zur Kanalvorlage. 
oftprenbiiche Landwirthſchaftskammer hat bm 
liche preußiſchen Sandwirthichaitötamunggn de 
fucht, ligen Biene Degen, 1 brolrthſchafts⸗ 
. Die weſtpre 
8 at dies abgelehnt mit der Begründung, 


kammer den Vorzug der freien Hand be 


daß ſie 
wahren will. 
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dirt Sie doch nicht?“ Die anderen waren Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 
einen Augenblick wie ſtarr, ſofort wollten ſie Aug. 131. 
alle ihre Glimmſtengel wieder ausgehen E 
laſſen. Doch der Unbekannte ließ dies nicht | Tend. Fondsbörſe: feſt. 5 


wir machen heute alle einen Ausflug, da 
wirſt Du Dich gewiß recht amüſiren.“ „Geht 
nicht an“, entgegnete der junge Mann; 
„ich habe nur ſehen wollen, was Ihr macht, 
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trag reicher Errahrnngen einen ſehr hohen Rang mann ein Telegramm vor; fein Vater war Sport Preußiſche Konſols 3¼ % . 1100-10 100 — 
ein. Er wurde am 18. September 1806 zu Sprottau vor zwei Stunden nach ſeiner Abreiſe plötz⸗ x „ Deutſche Reichsanleſhe 3%, . 0— 90 25 
in Schleſien geboren. lich verſtorben. Der große Radfahrerpreis Deutſche Reichsanleihe 3/% 100 —10 100 —10 er 
Am 2. Auguſt 1799, vor 100 Jahren, ſtarb zu (Bei einer Pionier⸗lebung beiſvon Hamburg, welcher am Sonntag] Weſtsr. Pfaudbr. 30% neull. ii. = = 8 = 


zur Eutſcheidung kam, endete mit einem] Weſtpr.Pfaudhr 3 % „„ 
Siege der deutſchen Fahrer. 48 der her⸗ Poſener Pfandbriefe 2½ % 97 2097 30 


Serviers der 8 des Luftballons Jaques 
fier. In Gemeinſchaft mit 


Etienne Mont go Düſſeldorf ertrank) ein Pionier, der 


einem Bruder wurde er durch Lektüre und eigene beim Ueberſetzen über den Rhein aus dem . : 5 2 „ 1t01- 90 101 90 A 
Beobachtung auf die Erfindung einer Art von Luft] Kahn, in welchem ſich noch ein Feldwebel, vorragendſten Fahrer, worunter Pontecchi, Polnuiſche Idee e 4½% [ — 1100-10 1 
ſchiffen geführt, welche durch erwärmte Luft zum ſowie ein Gefreiter befanden, in den Strom] A. Huber, Banker, Bourrillon, Münduer,] Fürk. 1. Anleihe “.. .. 288 = 
Steigen gebracht und nach ihm Montgolfieren ge- |}. d d [di bel Hil Arend, Broka, Büchner, hatten gemeldet. Italieniſche Reute 4% .. „| 93-60 | 93-75 0 
naunt wurden. Er wurde am 7. Januar 1745 zu] ſtürzte, ohne daß der Feldwebel Hilfe ge⸗ ‚ „ ahl der N 8 Human. Reute v. 1894 4% . 8950 89-50 E 
Vidaloıles ⸗Annonah geboren. bracht hätte. Von der Militärbehörde iſt[ Wegen der großen Anzahl der Nennungen] Diskon. Kommandit⸗Antheile 197 80 1196-50 3 


fanden bereits am Sonnabend fieben Vor⸗] Harpeuer Berg. Aktien . 20140 199 90 8 
läufe ſtatt. Es waren 5 Preiſe ausgeſetzt.] Nordd. Kreditauſtalt Aktien. 127— [127— 
1000, 500, 250, 150 und 100 Mk. Beim „Thorner en glewbork rte 755 

’ [4 8 5 


inzwiſchen die Unterſuchung eingeleitet 


5 Thorn, 1. Auguſt 1899. worden. 


— (Militäriſches.) Zur Abhaltung des 


i i (Grobe Brände) In Adelgund an ; j Weizen: Loko in Newyor 77% 
2 8 A fer 15 ul 17 der Moſel wüthete am Sonnabend Groß⸗ Entſcheidungslaufe erſchienen am Start: Spiritus: 50er loko 3 = 
beſtehend, hat ſich heute früh deren Kommandeur, feuer. 10 Wohnhänjer nebſt Wirthſchafts⸗ Huber, Büchner, Verheyen, Seidel und] oer lokoo . . - . - . —20 470 
err Generalmajor Behm, in Begleitung des gebäuden find abgebrannt. — Im Orte Lie⸗ Bourrillon. Das Reunen endete mit einem] Bank⸗Diskont 4% Ct. mda ge 630 pt. ö 3 
e e A dolsheim 8 wurden in der glängenben ee e dem 8 Ur vat Distont B. zert. Soudower Diskont t. 4 
nn 5 f [Nacht zum onnabend 43 Häuſer nebſt als zweiter folgte; dritter Bruno Büchner, !!!!!! FT ra - 4 
| — haben nn A je Deu Kir Nebengebäuden eingeäſchert. Das Feuer ſoll] dicht gefolgt von Seidel, während Bourrillon Thorner Marktpreiſe 3 
und — — — = d. Mts. Die Rückkehr des durch Kinder entzündet worden ſein. — Eine bei der letzten Runde ſtürzte, ſich jedoch au⸗ vom Dienſtag, 1. Auanſt. f = 
2 ts Ne „„ eee furchtbare Feuersbrunſt hat in Rouen ein ſcheinend nur leichtere Verletzungen zuzog. niedr. Föchſt. 4 
Garniion erfolgt am 8, d. Mes . großes Getreidelager und mehrere daran an⸗ Huber hatte gleich die Führung übernommen Benennung Fi Ai 2 
“ mittels der Eisenbahn. In gleicher Zeit begeben ſtoßende Arbeiterhäuſer vernichtet. Der und legte die Strecke von 2000 Meter in ; 
5 übrigen Theile der Brigade in ihre Schaden beläuft ſich aufca. eine Million Franks. 3 Min. 29 Sekunden zurück. Weizen 100 Kilo 15 00 15 60 
— Die sculferiem Baben nun ige Ende z (Das Waaren haus „Hydra“ ini eee 50 13 . 
erreicht. Worüber find die ſchönen Wochen, in München) hat feinen Geſchäftsbetrieb ein⸗ Neueſte Nachrichten. ee n 112 60113 00 A 
benen ſich bie dane g Dem ahnen. Natur- geſtellt. Die „Hydra“ war ein Waarenhaus-| Berlin, 31. Juli. Die Kaiſerin wird] Stroh ib)! ): „ 3 50 400 234 
lug dem etionmg. binz elenden wecken auternehmen, das nach Art der bekannten ſchon am Donnerſtag nach Wilhelmshöhe Sen e 8 
tipunen Bonnie. Sci 15 0 wieder die Une 33 iſt. — überſiedeln; — Kaiſer wird vorausſichtlich Karloffeln (alte) :: Iso Kilo 100 3185 3. 
forderungen der ule in ihre Rechte und die. B. äufer für . einen Gegen⸗ am Mittwoch dort eintreffen. Wei .... 8 1214 60 Zu 
lernbegierige Jugend folgt i } tand u E 1 8 eizenmehl.- ie oe. 1 | 
bieſtgen RN Galen n ER 1 5585 = . 195 15 115 N Kiel, 1. Auguſt. Der Kaiſer iſt an Bord Rogg umeh! :: A 7 80 2 0 2 
der Unterricht wieder aufgenommen, während (A ilſchel erpfli „fünf Koupons der „Hohenzollern“ um 12 Uhr mittags im Brot „. z 3 Kilo 4 4 
derſelbe in der Mittelſchule, der höheren Töchter⸗ (Antheilicheine) à 2 Mk. unter die Leute zu hieſigen Hafen eingetroffen. Das in See be⸗ e der Keule 1 Kilo A 4 
5 und dem königlichen Gömnaſium heute bringen. Jeder einzelne dieſer Koupon⸗ findliche Geſchwader, die Strandbatterien Sec 280120 * 
8 Ant abnehmer konnte uun ſeinerſeits auch wieder von Friedrichsort, ſowie ſämmtliche im Hafen |Schweinetleiih >. .-1 „ 100 10 2 
Stra b kn Wed Rbf 5 für ſeinen Zweimark⸗Koupon einen „Werth“⸗ liegenden Schiffe, darunter ein däniſches] Geräucherter Speck — 1449 * 
ſchuß bat der Thorner Elektrizitäts- Gesellschaft gegenſtand von 12 Mk. erhalten, wenn er Panzerſchiff, feuerten beim Einlaufen der en ebd. 4 2 
geitattet, die elektriſche Straßenbahn von Station auch wieder fünf Koupons abſetzte u. ſ. f. „Hohenzollern“ Salutſchüſſe ab. 8 „1060 2 20 Er 
a ern ar 12.5 des Projekts Die Typhus⸗ Erkrankungen in Klanſenburg, 31. Juli. Der Muſiker] Eier . Schock 240 2 80 ö 
Dorf Mocker (Kinbenftuane u paufiee durch das Löbtar) haben von neuem erheblich zu⸗ Ehytil vom 51. Jufanterieregiment attakirte Krebſfſ: = 160 00 
— Girkus R. Andre) Der zur Zeit hier elbſt genommen. Die Zahl 200 iſt nunmehr übers den Regimentskapellmeiſter Müller mit Re⸗ Aal. 1 Kilo 1,80| 200 
auf dem Bromberger Thorplatz anweſende Flekus ſchritten und die Lage eine ſehr ernſte. Von ]volverſchüſſen. Müller blieb unverletzt, jedoch Er en ” 2 — 80 
R. Andre giebt heute Abend 8 Uhr ſeine erſte Vor⸗ der Behörde wurden angeſichts des bedroh⸗ wurde der ihn begleitende Hauptmann Bo⸗ Hechte . u = 
fellung, Aus dam umfangreichen Programm werden lichen Weitergreifens der Seuche neue um⸗ rotin verwundet. Chytil erſchoß ſich daun] Larauſchen .| . 60 = 
folgende Nummern hervorgehoben: Fernando de V N 3 8 e * — 8⁰ . 
ockehreiter; Frl. Matcietta, die „unftreitig bene] nenne Vorſichtsmaßregeln getroffen. ſelbſt. Darſ che „88 4 
Sekterin der Welt auf ungejatteltem Pferde (wie Ein Feuerwerkskörper) erplo⸗ Frankfurt a. M., 1. Auguſt. Ein Kabel⸗ Run een nn 14 10 \ 
e ber Zettel bezeichnet). Fräulein Lueig, die|dirte Sonntag Abend in Neapel bei einem telegramm der „Frkf. Big“ meldet aus] Barbie 080 ; 
arforcereiterin; „Haffan⸗ und „Satan“, die anläßlich eines Volksfeſtes abgebrannten|Newyork: Der Bericht der S gom⸗ Weiß fie 7 Acialele i 
beiden Pracht⸗Iſabellenhengſte, ſowie „Blitz“, vor⸗ werk. Ei 8 ewyork: Der Beri r Samoa » Kom⸗ Weißſiſ chte Alter — 12 1 
treffliches Springpferd, vorgeführt von Herrn Feuerwerk. Ein Feuerwerker wurde getödtet, miſſion empfiehlt Abſchaffung der Königs⸗ har Be V Ai. Ken 3 — — 2 
Direktor Andrs. Morgen Nachmittag 4 Uhr findet 35 Perſonen verletzt; von letzteren find bereits würde und die Eintheilung in adminiſtrative Betrelem e 4 
Ii 7 2 2 7 . 2 2 fi 7 Spiritus 3 ol 0 Var. SER | * 1/20 N 
eine Familien⸗ und Kinder⸗Vorſtellung ftatt. drei verſtorben. Diſtrikte mit einzelnen Häuptlingen, die ſich 7 idenat )): a 1 


jährlich verſammeln ſollen. An der Spitze Der Markt war mit allen Produkten reichlich 11 


| wet’ der Verwaltung ſoll ein von einer aus⸗ beſchickt. 8 
Henn in Torn Mum oe über PR a burg ift am Sonntag der 11 Uhr 45 Minuten wärtigen Macht, vorzugsweiſe dem Könige] Es koſteten: Kohlrabi 15-20 Pfeunig pro 
e ben. nachts von Klagenfurt abgegangene Schnell- von Schweden, zu ernennender Adminiftrator | Mandel, Blumenkohl 10—30 Pfennig pro Kopf, 


nfakl.) Die Beſitzerfrau Lemke zu Groß⸗ 
1 27 ne 115 e A 
2 2 au ir . 72 2 N 
ftiegen, um Kirſchen zu pflücken, der Aſt Dae ch tödtet, 7 Fahrgäſte ſind ſchwer, 12 ſind leicht 
ſie fiel aus einer Höhe von etwa 3 Meter zur Erde. 
— (Bolizeibericht.) In polizeilichen Ge⸗ 
wahrſam wurden 5 Perſonen genommen. 
(Gefunden) ein Portemonngie mit einem 


ee BER. e 1 die Ab⸗ i pee 5—8 Pfg. pro e e 5 bis 

affung der Konſulargerichtsbarkeit. Der A ? ) 2 
Oberrichter foll die abjolnte Jurisdiktion be- pro Fd Weterfilie 8 fe e aeg e Sent 9 
ſitzen, dem Berliner Vertrag eine größere] lauch 5 Pfg. pro 3 Bündch., Zwiebeln 20 Pfg. Ei 
Elaſtizität zu verleihen. Weiter wünſcht man Sen erde 10-18 ent pre pn Dr 3 ; 
ſchärfere Zollbeſtimmungen, hauptſächlich für 5 Pfennig pro 4 Stück, Radieschen 10 Pfennig 
die Einführung von Waffen. pro 4 Bündchen, Gurken 0,40 — 1,00 Mk. pro 


Schlüſſel in der Breitenſtraße, ein Portemonnaie Die Verunglückten ſind, ſoweit bisher be⸗ Be. 
— . ke — . 1 fan re 1 und Klagenfurt. Berchtesgaden, 1. Auguſt. In dem Be⸗ Mandel, Schooten 10—15 Pfennig pro Pfd., 2 
Bild in der gatobgftrahe, ein Portemonnaie mit Leon Treptom)|finden der Kaiſerin iſt eine weitere wejentliche Wacdsbohnen 10-12 Bio. ro Ad, Hirnen 5 55 Be 


ſoll Berliner Blättern zufolge von der Gras⸗ 


leitenſpitz in Tyrol abgeſtürzt, aber ar eiten Beſſerung eingetreten. Die hohe Frau geht 40 Pfg. pro Pfd., Kirschen 20—25 Pfg. pro Id., 


ohne Beſchwerden ſpazieren und unternimmt] ſaure Kirſchen“ 20—30 Pfennig pro Kilo, | 
Ausfahrten. Die Abreiſe nach Wilhelms⸗ Stachelbeeren 10—15 Pfg. pro Pfd., Johannis⸗ . 
höhe erfolgt am 3. Auguſt nachmittags, die beeren 10—15 Pfg. pro Pfd., Himbeeren 40—50 8 
Ankunft daſelbſt 4. A üh 8 u Pfg. pro Pfd., Blaubeeren 20 Pfg. pro Liter, 
nkunft daſelböſt am 4. August früh 8 Uhr. Piz ö Pfg. pro Rüpſchen Gänse 2,00--3,50 ME. 

München. 1. Auguſt. Heute Nacht iſt der] Stück, Enten 1,60 2,80 Mk. pro Pgar, Hühner, a 
Schnellzug Müuchen⸗Lindan Nr. 75 mit der alte 1.00 —1,50 Mk. pro Stück, Hühner, junge 2 
Maſchine des Güterzuges Nr. 2110 in Hergatz 0,80 —1,40 Mk. pro Paar, Tauben 60—70 Big. 23 
zuſammengeſtoßen. Der Heizer des Zuges Nr. 75 pro Paar 2 
wurde ſchwer und der Lokomotivführer und ein ; 
Reiſender leicht verletzt. 

Peſt, 31. Juli. Die Arader Meldung von 


% 
der Verhaftung des Rittmeiſters Grafen onlard-Seide 95 pf. 
Starhemberg wird militäriſcherſeits dementirt. „ 


Brüſſel, 31. Juli. Die Wahlreformkom⸗ gie 5,85 Mk. per Meter — japaniſche, cineſſche ze. in 3 
miſſion der Repräſentantenkammer lehnte mit den neneſten Deffins und Farben, Tote ach weiße 3 
8 Stimmenthaltungen die Wahlreformbor- und farbige „Benneberg-Seide" von 75 Pf. bis 


ſchläge der Regierung ab. Auch alle übri⸗ 18,65 Mk. per Meter — in den modernſten Geweben, 
5 < 3 Farben und Deſſins. An jedermann franko und 2 
gen in der Kommiſſion erörterten Wahlre⸗ perzollt ins Haus. Muſter umgehend. 


formvorſchläge wurden verworfen. 6. Henneberg’s Seidenfabrik d.. u. K. Hof.) Zürich, 


1 55 Juli. — a ir er 1 
infolge gerichtlichen Einſtellungsbeſchluſſes N 1 

9 Jede dame finder 4 
Jin Seidenstoffen aller Art was sie wünscht, 


freigelafjen worden. 
Paris, 31. Juli. Der „Figaro“ ver⸗ 
Ovenn eie Danz & Co. Muster 23 
von Barmen 317 verlangt. En 


öffentlicht einen Brief des verſtorbenen 
Oberſten Sandherr an den damaligen Chef⸗ \ 

redakteur des „Echo de bl'armée“ Tivrt) | mm 7 
Todesfall a 


(Von der Weichſel.) Der Waſſerſtand 
ber ae ern Pr 7 . 1.20 fd 
r 0. Windrichtung N.⸗W. Angekommen ſin i ; . 
die Schiffer Kollwitz, Kahn mit 800 Zentner Schriftſteller hatte auch im vorigen Jahre 


Wicken von Wloclawek nach Thorn; A. Strauch, 23 
W. Lehmann, beides leere Kähne von Wloclawek]Kufſtein inſofern Unglück, als er mit einem 
Führer lange Zeit im Nebel herumirren 


2 Kecften Runkbalg von Pusland nach Sizulig; 
* n ; 
Knopf, 4 Traften Mauerlatten von Ku 8 7 und ſchon als verloren betrachtet 
Sehulig.; Roſenſtein. 5 Traften Rundholz von wurde. 
Rußland nach Dauzig. (Bei einem Mauereinſtur ze) anf 
s den Sreife Thon, 1. U 1. Augußt. (Gemeinde. dem Boulevard Condamine in Monaco am 
rechnung.) Die Rechnung der Gemeinde Scharnau Sonnabend Nachmittag wurden von fünfzig 
ie iſt in Einnahme auf 5629,80 Mark, in italieniſchen Arbeitern, die bei dem Bau be⸗ 
—— ga = - ee die 8 im Vorſchuß auf ſchäftigt waren, drei Maurer getödtet. Elf 
n e den Gemeindevorſteh er Entlagerſamm⸗ Verwundete wurden während der Nacht aus 
theilt. aſtung er- den Trümmern hervorgezogen. 
(Dynamit⸗Exploſion.) In dem 
Kohlenbergwerke Szakul bei Lugos explo⸗ 
dirte vor der Zeit eine zu Sprengarbeiten 
beſtimmte Menge Dynamit. Einem Arbeiter 
wurde der Kopf abgeriſſen, ein anderer 
wurde ſchwer verletzt. ; 


Eingeſandt. 


(Für dieſen Theil übernimmt die Schriftleitun 
preßgeſetzliche Seransne nr 


Bei dem Sonntag ſtattgefundenen Begräbni 
des Veteranen Ulmer fiel es unangenehm auß 
daß der Todtengräber des St. Georgenkirchhofes 
* tarechtzeitig zur Stelle war und infolgedeſſen 
* Vorſitzende des Veteranen⸗Vereins die Hinab⸗ 
8 des Sarges und das vorherige Weg⸗ 


nz BIN UNE 


. 


5 räumen der hi vom 5. Januar 1895, in welchem Saudherr 

A mu 8 5 bindernden Bretter ſelbſt veranlaſſen und edlem Geſichtsausdrucke den letzten noch dieſen auffordert, keinen Artikel über Ge⸗ 5 =: 
F dergleichen X, wobl nur dieſes Hiuweiſes, damit leeren Platz in einem Waggon erſter Klaſſeſſtändniſſe des Dreyfus zu veröffentlichen. 20 Prozent die anauren verandert 4 
9 werden. mmniſſe für die Folge vermieden ein. Kaum hatte ſich der Zug in Bewegung] Dreyfus habe keine Geſtändniſſe gemacht, Extra BR, weiches nuumehr geräumt 2 
05 Schmidt. geſetzt, jo zündeten die ſieben anderen ſes ſei daher von Geſtänduiſſen des Dreyfus e e 3 

| — Paſſagiere des Waggons, junge Männer, die nichts zu halten, und dieſelben könnten dem Rabatt mit einem 2 
A annigfaltiges untereinander bekannt zu ſein ſchienen, ihre] Proteſte deſſelben nicht gegenübergeſtellt während |Extra- Rabatt von 20 Prozent | 
a (‚Träume 1255 25 Zigarren an, ohne daß ein einziger die werden. * der nen binzugekommehen und offeriren 

4 junger Kaufmann = AL me“) Ein Artigkeit hatte, den Greis zu fragen: „it Verantwortlich für den Suhalt:e Paul Dombrowski in Thorn. e 4. lter F Ze 

! Traume feinen in Berlin Provinz ſah im Ihnen das Rauchen auch nicht läſtig?“ - Berlin, 1. Auguſt. (Spivitusbericht.) Ter :! 7 
| auf dem Sterbebette. Se anſäſſigen Vater Der alte Herr ließ ruhig die ſieben Zigarren 42,70 Mk. Umſatz 18 000 Liter. 50er —.— Mk. a 2,10 Mk. g 

A ihn nach Berlin, wo er am . trieb anzünden, dann aber ſagte er mitten in dem Umſatz — Liter. Huster 1 Motor Buxkinstof zum ganzen Herrenan - = 
2 reude feiner Eltern und Geſchnnabend zur Rauche, der den Waggon anfüllte, im a ut Be 

u 8 eintraf. — „Wie dcn en ‚ganz |artigften, und verbindlichſten Tone zu feinen PR Aa wire re * trägen von 20 Mark an franko, 3 
2 die Schweſtern, „daß Du gekommen nn Reiſegefährten: „Entſchuldigen Sie, meine matter. Loko 42,80 Mk. Gs., 42,80 Mk. bez. franko, |Oettinger & Co., Frankfurt a, u. = 
7 ſt, Herren, ich rauche niemals; das inkommo⸗ Auguſt 42,30 Mk. Gd., September 42,70 Mk. Gb. 2 


4 
1 
Leer 


1 


er 


ſtengelter 


Heute verſchied in Görbersdorf nach längerem 


Leiden mein geliebter Gatte und unſer Vater, 


Kaufmann 


Wladislaus Raczkowski. 


(in Firma 8. Czechak), 
welches um ſtille Theilnahme bittend, anzeigen 


Anna Raczkowska 
nebſt Kinder. 


Bekanntmachung. 


Nachdem gegen den durch Ge⸗ 
mennbebetchluß vom 1/15. D 
ember 1898 unter polizeilicher 
uftimmung feſtgeſetzten Be⸗ 
dauungsplan der Fiſcher⸗Vorſtadt 
Fiſcherei) bis zum Ablaufe der“ 
am 2. Mai d. Is. bekannt ge⸗ 
machten Ausſchlußfriſt, Einwen.⸗ 
dungen nicht erhoben worden 
ſind, wird dieſer Plan hierdurch 
gemäß 8 8 des Geſetzes betreffend! 
die Anlegung von Straßen unde 
Plätzen vom 2. Juli 1875 förm⸗ 


® 


Optiſches 
Spezialgeſchäft 
Jede Schleiferei 


wird £ 
ſchnell, ſauber, billig 


ausgeführt bei 


max Warth, 


ec 5 
erſelbe of 
jedermanns 1 Eliſabethſtr. 4, 


Nepurcüruerffatt 
Fahrräder. 
Sümmtliche Artilel zur 


Krankenpflege. 


Thorn den 28. Juli 1899. 
Der Magistrat. 


Jagdberpachtung. 


Sonnabend den 5. Auguſt 
nachmittags 4 Uhr 
fol im Gaſthauſe zu Kl. ⸗Böſen⸗ 
dorf die hieſige Jagd auf 3 Jahre 
meiſtbietend verpachtet werden. Jeder 
Bieter hat vor dem Termin eine 
Kaution von 20 Mark zu hinterlegen. 
Die näheren Bedingungen werden im 
Termin bekannt gemacht. 
Kl.⸗Böſendorf den 31. Juli 1899. 
Der Gemeindevorſteher. IE 


11 
4 
Krüger. „Echo 


Mein Grundſtück, Concert ⸗ Mundharmonika iſt 
Bromberger-Borftadt, Schulſtraße Nr.] eine entzückende Neuheit, bejigt 
5 u. 7, iſt von ſofort unter günſtigen] f hervorragende Klangfülle it 40. 
Bedingungen zu verkaufen. = tönig, auf beiden Seiten ſpielbar, 
hat wundervollen orgelartigen , 

Mühlengrundſtück 5 * . Ausſtattung und 

8 . 0 Iz iſt in einem eleganten mit Seiden⸗ 

2 Er d futter verſehenen ſtarken Holz⸗ 
Kämpen mit oder ohne Inventar zu]! 5 57 lan 7 Pond g 
verkaufen. Machel Mun harmonika iſt kein Spiel⸗ 8 
acer # 2 zeug und keine ſogenannte Markt⸗ 

105 ei Thorn. waare, ſondern ein Künſtler⸗ 


3000 Mark Juſtrument von beſter Qualität 


3 RN mit extra klangvollen Stahl- 
ſehr ſichere ländliche Hypothek zu zediren. 9 bronze⸗Stimmen. Zur künſtleri⸗ 
Von wem, ſagt die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


i Nen Kent! 
7 
E 


schen Erlernung dieſes Inſtru⸗ 
ments ohne Lehrer und Noten⸗ 
kenntniſſe füge ich eine Schule 


gratis bei. Preis bei vorheriger 
zu verpachten. Einſendung in Briefmarken oder; 


A. Roggatz: Bäckermeiſter.] J durch Poſtanweiſung nur 


3 M. 50 Pf. BE 
Nachnahme theurer. 5 
Daſſelbe Inſtrument mit 80 
Tönen und ff. Tremoloſtimmung 
nur e 5 Mk. 25 Pf. 

Bei Gründung eines Harmonika⸗ 
Klubs, wozu ſich dieſes Inſtru⸗ 
ment beſonders eignet, bitte ich! 
meine beſondere Offerte einzuholen. 
F. W. H. Drabert-Roſtock. 


Ein faſt neues 


Break 


iſt preiswerth zu verkaufen. 
FTauchmacherſtraße 16. 


Pianino 
fofort zu vermiethen. 
F. A. Goram, Coppernikusſtr. 8] 
3 R gebraucht., zu kaufen 
Pianino, geſucht. Anerb. unt. 


S. G. an die Geſchäftsſt. d. Ztg. erb. 


Gehrauchtes Damenfahrraß 


zu kaufen geſucht. Angebot mit Preis 
und Fabrikmarke unter M. an die 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung erbeten. 


1 Fahrrad 
Marke „Triumpf“, gut erhalten für 
65 Mk. zu verkaufen. j 

Uecker, Podgorz. 

Eine faſt neue £ 
Scheibenbüchſe 
75 u Zubehör Preis 70 Mk. für 
Geihätiafene d. 30 Wo ſagt die 
Wir kaufen jedes Quantum ent⸗ 


ꝶ6„ẽ m en 2m m meet 

Nachdem ich von meiner Auslands⸗ 
reiſe zurückgekehrt bin, erlaube ich mir 
das geehrte Publikum von Thorn und 
Umgegend darauf aufmerkſam zu 
machen, daß ich nach wie vor wieder 
mein f 


Speiseeis 
in bekannter Güte herumſchicken werde. 
Ich bitte, mich mit Aufträgen auch 
fernerhin gütigſt beehren zu wollen. 

Hochachtungs voll 


J. Schultz. | 


Heiligegeiſtſtraße 6. 


Garantirt reinen Honig 


empfiehlt 
P. Begdon, Nenſtädt. Markt 20. 


Neue Fettheringe 
3 Stück 10 Pfennig a 


empfiehlt 
Paul Malke, Brückenſtraße 20. 


N Penſion 
für eine Schülerin oder junge Mädchen, 
„welche die hieſige Gewerbeſchule be⸗ 

ſuchen, iſt billig zu haben. Zu erfr. 
in der Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 

auberes Mädchen für den Nach⸗ 

mittag geſucht Bacheſtr. 6, III. 


Sauerkirsche 


zum Marktpreiſe. 


empfiehlt A. K 


Eine Frau 


zum Austragen der Backwaaren ſucht 
G. Schütze, Strobandſtr. 15. 


mit vielen bekannten Liedern ꝛc. | 8 


a * 
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aner ee. 8 
ividende im Jahre 1899: 


gan e, 3; am 1. Juni 1899: Sal Millionen Mk. 
2 / 


30” bis 137 % der Jahres- 


Bormalprämie — je nach dem Alter der Verſicherung. 
Vertreter in Thorn: 


Albert Olschewski, Bromb. Vorſt., Schulſtr. 20, I. 
Vertreter in Culmſee: C. v. Rea 3 


Futterſchueidemaſchinen 
Rübenſchneider, 


Maschinenfabrik „Badenia“ A.-G. 


Weinheim (Baden). 


Vertreter für Oſt⸗ und Weſtpreußen: 


Louis Badt, Königsberg i. Pr. Noggenſtr. 24 


empfiehlt ihre allgemein beliebten und gern gekauften Spezialitäten: 


Hand⸗ und Göpeldreſchmaſchinen, 
Glattſtroh⸗ und Breitdreſchmaſchinen, 


Schrotmühlen mit Rahlplatten 


in etwa 30 verſchiedenen 
Ausführungen, 


Putzmühlen ꝛc. 


Formulare 
zur landwirthſchaftlichen Buchführung: 


Getreide⸗Journal, 
Tagelohnbuch, 


Ernte⸗ u. Ausſaat⸗Regiſter, 
Ausdruſch⸗Regiſter, 


Vieh⸗Journal, Futter⸗Tabelle, | Milch⸗Tabelle u. ſ. w. 
nach jeden Muſter, und in beliebiger Stärke gebunden, 


6. Dombrowski, Buddruderei, 
Katharinenſtraße. 


Einen großen Bolten neuer Getreideſäcke 
mit zwei blauen Streifen, 3 Altſcheffel Inhalt, 255 
empfehlen zum Preiſe von 60 Pf. pro Stück, einſchl. Zeichnen, 
Gebrüder Siebert, 
Königsberg l. Pr., Klapperwiese Nr. 10. 


E . A 


Linoleum 


= 


Deimenhorster - Anker- und Rixdorfer- 


glatte, bedruckte und durchgemuſterte Waare, 

Linoltumieppiche, £inoleumlänfer, Linoltumvorlagen, 
Linoleumseife, Länoleumkonservirungsmasse, 
Copal Harzkitt zun Aufkleben des Zinolenms 


Carl Mallon, Ihn, Altſtädt. Markt 23. 


Se 8 


in 


Hopfentrockenleinen 


in Jutegewebe, 100 Zentimeter breit, Meter 14 und 16 Pfg. 
t Hanfgewebe, 100 Zentimeter breit, Meter 16 und 18 Pfg. 


Hopfenſäcke, n pd. schwer, 
empfehlen j 
Gebrüder Siebert, 


Königsberg i. Pr., Klapperwiese Nr. 10. 


. 


EEE 


vermiethen. 
100 "SE 
Li} 


4 ! * 4 
Steingräber 
für den Chauſſeebau Lemberg -Ör.- 
Kruſchin—Dombrowken finden im 


Akkord gute Arbeit im Steinegraben. 
Schroeter, Goral bei Konojad. 


Arbeiter 
zum Neubau des Schöpfwerks an der 
Rondſener Schleuſe, bei Roßgarten, 
gegen hohen Lohn geſucht. Meldungen 


auf der Bauſtelle und in unſerem 
Bureau. Immanns & Hoffmann. 


Eine kleine Wohnung 


vom 1. Oktbr. d. Is. Seglerſtr. 6 z. 
v. Zu erfr. im Reſtaurant daſelbſt. 


ser Katharineniir. 
(am Wilhelmsplatz) 


iſt die Wohnung im zweiten, oder auf Wunſch im erſten 


Stock, beſtehend aus 7 nach vorn gelegenen, hohen Zimmern, 
Entree und Zubehör, von ſogleich oder ab 1. Oktober er. zu 


C. Dombrowski. 


Im Dampfdreſch erfahrene 


Maſchiniſten 


ſucht von ſofort 5 
A. Kessel. Mocker, Lindenſtr. 75. 


Malergehilfen, Auſtreicher 


und Lehlinge 
W. Steinbrecher, 
Malermeiſter, Hundeſtr. 9. 


Malergehilfen u. Auſtreicher 
verlangt ſofort 
Medo, Podgorz. 
Für mein Wäſcheausſtattungs⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche per ſofort oder ſpäter 


einen Lehrling 
mit guter Schulbildung. Freie Station 
im Hauſe. Hedwig Strellnauer, 
Thorn. 


Ein möblirtes Zimmer, 


ſtellt ein 


nach vorn, zu verm. Bäderftr. 35, II.“ 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


2 ſtraße. 


nu ET ZIEHE 
2 „, 7 


Gothaer Lebensversicherungshank, 


—. TEE 
Bin zurückgekehrt. 


Dr. L. Szuman. 


PP 
Clara Kühnast, 
Eliſabethſtr. 7, 
Zahnoperationen, Zahnfüllungen, 
künstliche Gebisse. 


— 
XNNXNIXIXNXXNX 
* 


güne 
Wirthshaus 


zum „Eſchenbach“ 


Mocker, Thornerſtr. 39, 
empfiehlt ſich dem geehrten Publikum 
zu regem Beſuche. - 

Gute Getränke, anſtändige 
Bedienung bei billigen Preiſen. 
Familienzimmer. EE 


einge geg dg v 
ae 


Als Schneiderin empfiehlt 
ſich in und außer dem 
Hauſe, ſowie nach auswärts 
Jozefa Sadowska, 
Strobandſtraße Nr. 13, I Tr. 


Guten Mittagstiſch 


(Hausmannskoſt) zu haben. 
Mausolf, Heiligegeiſtſtr. 1. 


A 
S1 


1 Preis 5 M. jährlich. 
0 h 7 Itrei 
Onats- r dae ee 
für jedes deutfche Haus. 
platter 
N. Pflege des Idealen. 
Heraus geg. v. Alb. Warneke. 


Beſtellungen 
bei jeder Buchhandlung 
oder Poſtanſtalt und 
beim Verleger 


Litteratur derm. Beyer, Reipzig, 


Köniasftr. 27. 


Junger Bautechniker 
2 Semeſter Baugewerkſchule, ſucht 
Stellung. Gefl. Angebote bitte unter 
. 100 an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 
Wir ſuchen für unſere Biergroß⸗ 
handlung zum ſofortigen Antritt 


einen Lehrling 


deutsche 


75 mit guter Schulbildung, Sohn acht⸗ 
barer Eltern. 


Plötz & Meyer, 


Biergroßhandlung. 


2 Kegeljungen 


geſucht von Schrock's Hotel 
(früh. Arenz.) 


„ 
— Geſucht 
eine Wohnung für eine alleinſtehende 
ältere Dame in der Bromberger Vor⸗ 
ſtadt zum Preiſe von 350 Mk. An⸗ 
erbieten u. Z. an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Eine Verkäuferin 


die polniſch 


Stellung. — 


Wirthin aneh 


Frau H. Zurawskl, Culmerſtr. 24, I. 


in ordentl. junges Mädchen 


— kann ſofort eintreten. 


Ph. Eikan Nachfolg. 
Aufwartemädchen 

ſofort geſucht. Brückenſtr. 38, 2 Tr. 

2 junge Mädchen aus guter Familie 


finden Logis auch Penſion. 
Schuhmacherſtraße 27. 


|Gefuchtein möblirtes Zimmer 


ver gleich in der Nähe der Breiten- 
. Anerbieten unter 2. Z. 100 
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 
Die von Herrn Oberleutnant Dittrioh, 
Brückenſtraße 11. bewohnte 


III. Etage, 


7 Zimmer, Badeſtube und Zubehör, 


iſt wegen Verſetzung des Miethers 
ſofort oder vom 1. Oktober zu verm. 
Max Pünchera. 


Wohnungen 


zu vermiethen Bäckerſtr. 16. 
Großes Zimmer 
mit Küche zu vermiethen 
Neuſtädt. Markt 12. 


Friedrichſtraße 8 
1 Pferdeſtall nebſt Burſchenſtube zu 
vermiethen. Näheres beim Portier. 


bisher als Malerwerkſtatt benutzt, ſo⸗ 
gleich zu vermiethen. 
Ackermann, Bäckerſtr. 9. 


Lose 


zur Königsberger Thiergarten⸗ 
Lotterie, Hauptgewinn i. W. 
von 8000 Mark, Ziehung am 
28. Oktober er., à 1,10 Mark; 
ſind zu haben in der 


Grſchäftsſtele der Thorner Preſſe“. 


richt, findet t 
Ne ii 


N.⸗G.⸗B. Liederkrauz 


Mittwoch den 2. Auguſt er.: 
Generalversammlung. 


Graphischer Verein 
Thorn. 
Sonntag den 6. Auguſt d. Is. 
im Piktoria⸗Garten: 


Mee. 


CONCERT. 


Preis⸗Schiessen. 


„es Tombola. . 
Pfefferkuchen⸗Verloſung. 
Beluſtigungen für alt und jung 

Um 6 Uhr: 5 


Bonbon -⸗Regen. 


Aufsteigen von Tuftballons. 
Abends: 


Monstre - Feuerwerk. 
Zum Schluß: Tanz. 
Eintritt zum Concert pro Perſon 
25 Pf., Kinder in Begleitung Er⸗ 
wachſener frei. 
Zu zahlreichem Beſuch ladet ein 
Vorſtand. 


Viktoria⸗Garten. 
Täglich: 
Auftreten vortrefflicher 


S 22 fi 92 
pezialitäten. 

Attraktionen 1. Ranges. 
Anfang abends 8 Uhr. wg 

Preiſe der Plätze: 

Reſervirter Platz 75 Pfg., 1. Platz 
50 Pig, 2. Plaz 30 Pfg., Steh⸗ 
platz 20 Pfennig. 

Vorverkauf in der Zigarrenhand⸗ 
lung des Herrn Duszynski. 

Bei ungünſtiger Witterung im Saale. 

Die Direktion. 


Soolbnd Czernewiz. 


Bei genügender Betheiligung ſtehen 
die beiden Kremſer des Herrn Fuhr⸗ 
halters Thomas zur Fahrt nach Sool⸗ 
bad Czernewitz 


täglich nachm. 3 Uhr 
e 


Reſtaurateur Schwarz, Gaſthof zur 
Neuſtadt, erbeten. 
Die Badeverwaltung. 


MN NE * * l 


- Frisire Damen 


in und außer dem Hauſe 
Frau Emilie Schnoegass, 
Friſeuſe, 

Breitestr. 27 (Rathsapotheke). 
Eingang von der Baderfirafe 
Haararbeiten 
werden ſauber und billig ausgeführt. 


Haarfärben, Kop ſwaſchen. 
M M N N N Re Re HE NE 


Eine Pt.⸗Wohnung 


von 3 Zimmern mit Zubehör, 
Preis 450 Mark, z. 1. Oktbr. z. v. 
Gerberſtraße 18. 


Kl. freundl. Vorderwohnung 
Gerechteſtraße 27 zu vermiethen. 


Jagdhund, 
braun, mit weißer Stelle 
auf der Bruſt, an der rechten 
Seite mehrere Narben von 
Schrotſchuß, hat ſich verlaufen. Wieder⸗ 
bringer oder wer Nachricht über den 
Verbleib giebt, erhält Belohnung. 

Die Beleidigung, welche 
ich gegen die Arbeiterfran 
Juljanna Golembiewska am 23. Juli 
er. ausgeſtoßen habe, nehme ich hier ⸗ 
mit reuevoll zurück. . 

Josephine Schubert, Thorn. 


Täglicher Kalender. 


1899. 


Freitag 
Sonnabend 


Dienſtag 
Mittwoch 


Auguſt. 


Sptbr. 


Oktober. 1| 2 


— — — 


83 


N 


— — 


1 


— — 


— Bit 


— nn TEE 


— REN ae 


. 


Beilage zu Nr. 179 der „Thorner Preſſe“ 


Mittwoch den 2. Auguſt 1899. 


Provinzialnachrichten. 


ahrzeit 


Fan 20 Min. (Liqueurſervice). 2. Jeſſe⸗Schwetz, 
randenz, 


frühen Morgen gemüthlich beiſammen 
Culm, 31. Juli. (Vom Tode des Ertrinkens 
gerettet. Turnverein.) Vom Tode des Ertrinkens 
wurde der Poſtgehilfe M. durch zwei Jäger des 
Biefigen Sägerbataillons gerettet. Ihm war das 
5 12 in der Militärbadeauftalt verſag worden, 
a die Badeauſſicht augenblicklich nicht auweſend 
war. Er badete darauf im Althauſener See, gerieth 
in Schlingpflauzen und ging unter. Auf ſein Hilfe⸗ 
rufen eilten zwei Jäger herbei und retteten ihn. 
— Der Turnverein ſeierte heute ſein Turnfeſt, 
an dem ſich die Nachbarvereine Graudenz „Turn⸗ 
verein Jahn“, Schwetz „T.⸗V. Jahn“, Männer⸗ 
turnverein Culmſee und Brieſen betheiligten. Zu 
der am 6. Auguſt in Culmſee ſtattfindenden 
85 des Turnvereins wird der hieſige 
erein eine Muſterriege ſtellen, auch hat der 
Verein einen Ehrennagel geſtiftet. 
Culm, 31. Juli. 


Herr Homann. 
Bern Homann, als Beweis welcher Sympathie 


pong 
ie er 25 Jahre hindurch leitete. 


Naebetum gabe geschenkt hat, veranſtaltete ein 


Zügen und mit einem Sonderzuge um 8 Uhr 
Perſonen der 


Dieſelben begaben ſich um 5 Uhr nachmittags zur 
Vesperandacht in die Domkirche und perſammel⸗ 


exe 5 hof ert e 
Redner gab aer den biſchöflichen Segen. Ein 


mit dem Sonderaugent er fuhr um 8 Uhr abends 
1 i In Danzig zurück. 

dem die Lehrerfamilis dem Braudunglück), von 

Win Grünchotzen be 

—.— beide Kinder 

f e 

pertheilt für das am 30. Juni beebrik Sobbowitz) 

d endete Geſchäfts⸗ 


Woche verſuchte hier eine junge Dame anfehen ger 


S N ana. — Br 9 


ſich den Tod zu geben, indem fie ſich von der Anlege⸗ 
rampe des großen Seeſteges in die See ſtürzte. 
Ein auf dem Stege weilender Matroſe der Kanonen⸗ 
boots⸗Diviſion ſprang ihr ſofort nach, erfaßte ſie 
ſchwimmend und hielt ſie ſo lange über Waſſer, 
bis andere Perſonen vom Stege und mit Böten 
weitere Hilfe bringen kounten. Ein Anerbieten 
einer Dame, der Geretteten trockene Kleider zu 
leihen, ſoll von der letzteren mit der Bemerkung 
abgelehnt worden ſein, daß ſie doch nicht mehr 
lange leben werde. E 

Neuſtadt, 28. Juli. (Die frühere Celluloſe⸗ 
Fabrik in Goſſentin), bisher den Herren Eus⸗ 
kirchen und J. Holzſchneider gehörig, iſt für 
45.000 Mk. in den Beſitz des Fabrikbeſitzers Gerh. 
Terlinden in Oberhauſen übergegangen. Derſelbe 
beabſichtigt in Goſſentin ein Holzbearbeitungs⸗ 
Geſchäft nebſt Bautiſchlerei einzurichten. 

Allenſtein, Juli. (50 jähriges Prieſter⸗ 
jubiläum.) Am Dienſtag begeht Herr Domherr 
und Geiſtliche Rath Karau in Frauenburg das 
50 jährige Prieſterjubiläum. Aus dieſem Aulaß 
und im Hinblick hierauf, daß der Jubilar über 
30 Jahre hier als Erzprieſter gewirkt hat, fand 
am heutigen Sonntage ein feierliches Levitenamt 
fatt, Die lateiniſchen Meßgeſänge wurden vom 
Cäcilienverein aufgeführt. 
Inſterburg, 28. Juli. (Einer der älteſten Hengjte) 
im hieſigen Landgeſtüt, „Karneval“, welcher ſich 
zu Deckzwecken nicht mehr eignet, wird in dieſen 
Tagen erſchoſſen werden. Die Geſtüts⸗Ver⸗ 
waltung will das Thier nicht in fremde Hände 
gelangen laſſen. N 

Tilſit, 28. Juli. (Origineller Diebſtahl) Der 


Burſche eines hieſigen Offiziers — erzählt die 


„Tilſ. Ztg.“ — klopft vor der Thüre Hoſe 
Rock ſeines Herrn aus. Ein . 
Laugfinger betrachtet mit Wohlgefallen die 


ſchönen Uniformſtücke und denkt bei ſich, wenn ich 
ſie haben könnte. Inzwiſchen fällt ihm ein guter 
Gedanke ein, und er ſagt bei ſich: „Gelingt es, 
iſt es gut; gelingt es nicht, iſt es auch gut.“ 
tritt an den Burſchen heran, ſchreiht auf einen 

ettel einige Worte, ſteckt den Zettel in ein 

ouvert und übergiebt daſſelbe dem Burſchen mit 
n es doch dem Herrn Leutnant zu über⸗ 
ſtücke unten. Der Offizier lieſt die räthſelhaften 
Worte: „Gelingt es, iſt es gut; gelingt es nicht, 
iſt es auch gut“ und ſchickt den Burſchen hin⸗ 
unter, den fremden Herrn zu fragen, was er 
denn eigentlich wolle, er möchte doch hinauf⸗ 
kommen. Aber der Fremde war inzwiſchen nebſt 
Hoſen und Rock verſchwunden, und weinend 
kommt der Burſche zurück mit den Worten: „Herr 
Leutnant, es iſt ihm gelungen. Er iſt mit Hojen 
und Rock davongegangen.“ 

Bromberg, 31. Juli. (Schleppdampfer „Ger⸗ 
mania“ verbrannt.) Auf der Brahe an der Karls⸗ 
dorfer Schleuſe verbrannte geſtern Nacht der 
Kettenſchleppdampfer „Germania“, der hieſigen 
e ee e gehörig. Der 


* 


2 7 


ampfer machte regelmäßig die 
Hafenſchleuſe nach der Karlsdorfer Schleuſe und 
ſchleppte bis dorthin das Floßholz. Am Somn- 
abend Abend waren nach Feierabend die Heizer 
weggegangen und hatten den Wächter allein auf 
dem Dampfer zurückgelaſſen. Als der Wächter 
ſich zur Ruhe niedergelegt und kurze Zeit ge⸗ 
ſchlafen hatte, erwachte er plötzlich — es war 

egen Mitternacht — infolge ſtarken Rauchgeruches. 

r riß ſogleich die Luke auf, um Luft zu bekommen. 
In demſelben Moment umzingelten ihn auch ſchon 
ringsum die Flammen, und nur mit Mühe gelang 
es ihm, ſein Leben zu retten. Das Feuer iſt vom 
Keſſel ausgegangen. Von hier find Funken auf 
die Holzverſchläge übergeſprungen, dieſe haben an- 
gefangen zu glimmen und als der Luftzug hinzu⸗ 
kam, ſtand bald das ganze Fahrzeug in Flammen 
Der Schleppdampfer iſt total abgebrannt; er hatte 
einen Werth von ca. 40 000 Mark und war, wie 
es bei dieſen Fahrzeugen meiſt der Fall iſt, nicht 
verfichert. Die Schlevpſchifffahrtsgeſellſchäft er⸗ 
leidet alſo einen empfindlichen Schaden. 


Lokalnachrichten. 


2 T born, 1. Auguſt 1899. 
Jufol (Perſonalien in der Garniſon) 
Jufolge Formations⸗Veränderungen bei der Feld⸗ 
artillerie treten unter den Zahlmeiſtern des 17. 
Armeekorps mit dem 1. Oktober folgende Ver⸗ 
änderungen ein: Dowig, Krieger vom In⸗ 
fanterie-Regiment von der Marwitz behufs 
Uebernahme einer Regiments⸗Zahlmeiſterſtelle zu 
den Feldartillerie-Regimentern Nr. 72 und 71 
nach Danzig bezw. Graudenz verſetzt. Simon, 
Lange von den Feldartillerie-Regimentern Nr. 
36 bezw. 35 zum Infanterie⸗Regiment von der 
Marwitz verſetzt. 

„— Gerſonalien.) Der Landrichter Schultz⸗ 
Völcker in Danzig iſt zum Landgerichtsrath, die 
Amtsrichter Joſchonnek in Vandsburg, Rejewski 
in Zempelburg und Schlakowski in Marienburg 
find zu Amtsgerichtsräthen ernannt. Der Land⸗ 
richter Palleske in Konitz iſt an das Landgericht 
in Glogan verſetzt. Der Rechtskandidat Rudolf 
Damrath aus Münſterwalde iſt zum Referendar 
ernannt unter a das Amtsgericht 
Mewe. Die Referendare Max Aſcher in Culm 
und Ernſt Goeritz in Danzig ſind zu Gerichts⸗ 
aſſeſſoren ernannt, Die Rechtskandidaten Heinrich 
von Bieler aus Lindenau und Franz Völcker aus 
Münſter i. W. find zu Referendaren unter Ueber⸗ 
weiſung an die Amtsgerichte Brieſen bezw. Zoppot 
ernannt. — Der Rechtsanwalt Arnold Peters in 
Culmſee iſt zum Notar für den Oberlandes⸗ 
gerichtsbezirk Marienwerder mit Anweiſung ſeines 
Wohnſitzes in Culmſee ernannt. Der Rechts⸗ 
auwalt Knorr aus Berlin iſt zur Rechtsanwalt⸗ 
ſchaft beim Amtsgericht in Culm zugelaſſen. 

— Gaiſermanöver) Wie die „Danziger 
Zeitung“ zuverläſſig erfährt, ſteht unſerem 17. 
Armeekorps im nächſten Jahre ein Kaiſermanöver 
bevor. Daſſelbe ſoll vom 17. Armeekorps in Ge⸗ 
meinſchaft mit einem benachbarten Korps — wahr⸗ 
ſcheinlich 1. Armeekorps — ausgeführt werden. 

— Ordensverleihung.) Dem mit Bau⸗ 
arbeiten an der Nogat und Weichſel beſchäftigten 


Der Burſche x t und läßt die Kleidungs⸗ diejes 


Tour von der 


Bauunternehmer Krauſe aus Berlin iſt der 
königliche Kronenorden vierter Klaſſe verliehen 
worden. x 2 

— Der weſtpreußiſche Städtetag) 
wird am 7. und 8. September in Danzig ſtatt⸗ 
finden. Vorträge über Reformen des Zwangs⸗ 
Erziehungsweſens und der Strafgeſetze für jngend⸗ 
liche Verbrecher (Stadtſchulrath Dr. Damus⸗ 
Danzig), über Bau und Einrichtung von Kranken⸗ 
häuſern in kleinen Städten (Landesbaurath 
Tiburtins⸗Danzig), Anſtellung und Verſorgun 
der Kommunalbeamten (Oberbürgermeiſter Del⸗ 
brück⸗Danzig) ꝛc. ſtehen auf der Tagesordnung. 
Ferner ſind Beſichtigungen der ſtädtiſchen Feuer⸗ 
wehr, des Stadtlazareths in der Sandgrube, der 
elektriſchen Zentrale, des Schlachthofes, des 
Artushofes, eine Seefahrt nach Zoppot, eine 
Ausfahrt nach Oliva 2c. in Ausſicht genommen. 
Der Vorſtand des Städtetages beſteht zur Zeit 
aus den Herren Oberbürgermeiſter Delbrück⸗ 
Danzig, Merlein⸗Grandenz, Miinſterberg⸗Danzig, 
Sandfuchs⸗ Marienburg, Elditt⸗ Elbing, Würtz⸗ 
Marienwerder und Hartwich⸗Culmſee. x 

— (Die Volksſchullehrer) werden in 
dieſem Sommer zum letzten Male zu den Erſatz⸗ 
Reſerveübungen herangezogen. Es beruht dies 
auf Paragraph 51 des Reichsmilitärgeſetzes vom 
2. Mai 1874. In Abänderung der Beſtimmungen 
iſt durch eine Verfügung des Kaiſers die zehn⸗ 
wöchige Einübungsdauer allgemein auf einen 
vollen Jahreskurſus ausgedehnt und zugleich be⸗ 
ſtimmt worden, daß dieſe Vorſchrift mit dem 
Jahre 1900 allgemein in Geltung treten ſolle. 

— Jahrbuch des deutſchen Flotten⸗ 
vereins.) Um den weiteſten Kreiſen des 
deutſchen Publikums, insbeſondere auch den 
Marine ⸗ Fachleuten, Induſtrie⸗ und Handels⸗ 
kreiſen, ſowie den Redaktionen ein Handbuch zu 
bieten, welches in erſchöpfender Weiſe über alle 
Fragen der Kriegs⸗ und Handelsmarine genaneſte 
Auskunft ertheilt und ſomit jedermann in die 
Lage ſetzt, ſich ſchnell und zuverläſſig über jede 
mit der Marine zuſammenhängende Frage unter- 
richten zu können, bat das Präſidium des deutſchen 
Flotten⸗Vereins beſchloſſen, ein, Jahrbuch“ her⸗ 
auszugeben, deſſen Jahrgang 1900 im Dezember 

ieſes Jahres erſcheinen wird. Der Preis wird 
trotz des reichen Inhaltes ein ſehr mäßiger ſein. 

— Der Verein für die Herſtellung 
und Ausſchmückung der Marienburg) 
unter Vorſitz des Herrn Oberpräfidenten, Stagats⸗ 
miniſter Dr. von Goßler hat in der letzten Zeit 
wiederum bedeutende Zuwendungen erhalten. Vor 
allem iſt einer werthvollen Gabe des aller⸗ 
höchſten Protektors des Vereins zu gedenken: der 
Kaiſer ſchenkte eine Anzahl von Medaillen aus 
jüngſter Zeit für die numismatiſche Sammlung 
des Vereins. Darunter befindet ſich die ſehr 
ſeltene große ſilberne Denkmünze, welche zur Er⸗ 
innerung an den glorreichen Feldzug im Jahre 
1871 au die kommandirenden Generale vertheilt 
wurde Ein einziges Exemplar dieſer Medaille 
iſt bisher erſt in den Handel gekommen und 
wurde damals für 500 Mark verkauft. — Unter 
den zahlreichen vom Verein durch Ankauf er⸗ 
worbenen Münzen und Denkmünzen verdienen 


hervorgehoben zu werden: ein in Glatz geprägter [h 


preußiſcher Thaler vom Jahre 1809, wovon nur 
drei Exemplare exiſtiren, eine 20 Dukaten ſchwere 
Medaille ohne Jahr auf König Friedrichs I. 
Sohn, Prinz Friedrich Wilhelm von Branden⸗ 
burg, die in Gold wohl ein Unikum iſt, ein zehn⸗ 
facher Dukat des großen Kurfürſten Fr Preußen, 


aleichfalls wahrſcheinlich einzig, ein Doppelthaler 


und ein Halbthaler Guſtav Adolphs aus dem 
Jahre 1628 und für die Stadt Elbing geprägt 
(dieſe beiden mit 3000 Mark bezahlt), ein Dukat 
Carl Guſtavs pon Schweden aus dem Jahre 
1657, ebenfalls für Elbing geprägt, und ein Noth⸗ 
thaler der Stadt Danzig vom Jahre 1577. Auch 
eine Reihe von größeren und kleineren Münz⸗ 
funden aus der Ordens und Polenzeit, die in 
unſerer Provinz oder ihrem Nachbargebiet ge⸗ 
hohen wurden und bereitwilligſt dem Vereine zu⸗ 
geführt ſind, wurde der Sammlung weſtpreußiſcher 
Münzfunde einverleibt. Es ſind das u. g. Funde 
aus Berent, Kielau, Legbond, Putzig, Rohrfeld, 
Lyck Oſtpr., Taugen i. Pomm. — Geſchenkweiſe 
überſandten Münzen: die Herren Pfarrer Müller 
in Leßnau, Lehrer Maſurke in Kellerode, Rentier 
Klotz in Oliva. Von Herrn Kaufmann Putzrath 
in Tolkemit wurde ein daſelbſt gefundener un⸗ 
gariſcher Dukat überreicht. — Für die Bibliothek 
des Vereins iſt eine große Anzahl vielfach ſehr 
werthvoller Werke angeſchafft, u. a. ein voll⸗ 
ſtändiges Exemplar der altpreußiſchen Monats⸗ 
ſchrift, Waiſſets Chronik, Theiners Monumentg, 
Roepells polnische Geſchichte ꝛc. — Für die 
numismatiſche Bibliothek, die bei der hohen 
Wichtigkeit und dem großen Werthe der im 
Marienburger Schloſſe aufzuſtellenden Münz⸗ und 
Medaillen « Sammlung beſonders reichhaltig und 
möglichſt vollzählig angelegt werden soll, find 
viele zum Theil ſehr ſeltene Werke angeſchafft, 
3. B. eine vollſtändige Reihe der Koehne'ſchen 
Zeitſchrift, Köſters Dukaten⸗Kabinet, Schultheß⸗ 
Rechberg und Madais Thaler⸗Kabinet, Joachims 
neu eröffnetes Groſchen⸗Kabinet, Brauſes Feld-, 
Noth⸗ und Belggerungs⸗ Münzen, Ampachs 
Numopbylacium, Raczynskis Gabinet medalow 
polskich, Bandtkies Numismatyka, Zagorskis Mo- 
nety, Beyers Skorowidz, Voßbergs Münzgeſchichte 
der Stadt Berlin, Rudings Annals of coinage. — 
Als Geſchenk überſandten u. a. die Herren Ober⸗ 
lehrer Dr. Reinhold in Barteuſtein und Dr. Curt 
Dewiſcheit in Königsberg die von ihnen ver⸗ 
faßten Schriften „Juſchriften Danzigs“, bezw. 
„Der deutsche Orden als Bauherr“. — Für die 
Städtebilder⸗ Sammlung schenkte Herr Buch⸗ 
händler A. Bertling in Danzig eine Auſicht der 
Marienburg aus früherer Zeit. — Zur Waffen⸗ 
Sammlung wurde eine anf dem evangeliſchen 
Kirchhofe in Neuſtadt Weſtpr. gefundene vier⸗ 
läufige Piſtole erworben. Der Verein ſammelt 
auch fernerhin Münzen und Münzfunde aus der 
Ordenszeit ſowie aus der polniſchen und preußi⸗ 
chen Zeit Weſtpreußens; ebenſo Urkunden, 
Biicher und Karten, die ſich auf des Landes Ge⸗ 
ſchichte beziehen. Für diesbetreffende Mit⸗ 


— 


theilungen (an Herrn Oberpräſidenten v. Goßler 
iſt ber Berein 817 dase r 5 

„(Die Anſiedelungs⸗Kommiſſion 
kaufte in letzter 8005 folgende Gier: Falſavs 
Kreis Witkowo, 500 Hektar, Lichtenthal, Kreis 
Marienwerder, 400 Hektar, Jockiſch⸗ Vorwerk, 
Kreis Meſeritz. 114 Hektar, Plonchaw, Kreis 
Culm, 375 Hektar, Kozlowo, Kreis Mogilno, 
77 Hektar, Rombſchin, Kreis Wongrowitz, 2539 
Hektar, Goſtkowo, Kreis Thorn, 683 Hektar. 

— (Vertretung im Bezirkseiſen⸗ 
bahnrath. Die Miniſter der öffentlichen Ars 
beiten, für Landwirthſchaft ꝛc. und für Handel 
und Gewerbe haben kürzlich beſchloſſen, dem 
„Verbande oſtdeutſcher Induſtrieller“ in Danzig 
eine Vertretung in dem Bezirkseiſenbahnrathe für 
die Eiſenbahndirektionsbezirke Bromberg, Danzig 
und Königsberg für den Reſt der laufenden Wahl⸗ 
periode einzuräumen. 2 

— (Himmelserſcheinungen im Auguſt.) 
Unſer mächtiger Zentralſtern, die Sonne, wandert 
weiter nach Süden. Am 1. Auguſt ſteht fie noch 
18 Grad nördlich vom Aequator und erhebt ſich 
daher bis zu 55 Grad über unſeren Horizont. Ihr 
Aufgang erfolgt kurz vor 4¼ Uhr, ihr Untergan 
nach 7% Uhr, fie weilt mithin 15½¼ Stunden be 
uns. Am 31. Auauſt ſteht fie nur noch 9 Grad 
nördlich vom Aequator und ſteigt daher am 
Mittage nur noch bis zu 46 Grad auf. Sie er⸗ 
hebt ſich erſt um 5 Uhr und ſinkt ſchon gegen 6 
Uhr wieder unter den Horizont, ſodaß der Tag 
daun nur noch 13%, Stunden dauert. Den Mond 
finden wir am Anfange des Monats am Morgen⸗ 
himmel als ſchmale Sichel. Am 6. Auguſt iſt er 
unſeren Blicken entzogen, da er zwiſchen der 
Soune und uns ſteht und daher ſeine unbeleuchtete 
Seite zuwendet: es iſt Neumond. Wenige Tage 
darauf ſehen wir ſeine ſchlanke Sichel in der 
Abenddämmerung am Weſthimmel erſcheinen, am 
14. ſteht er im erſten Viertel. Dann kehrt er uns 
am 21. jeine ganze von der Sonne beſchienene 
Hälfte zu, wir haben Vollmond, der aber daun 
raſch abnimmt, fodaß ſich unſer Trabant am 27. 
Auguſt im letzten Viertel zeigt. In der erſten 
e des Aunguſt trifft unſere Erde die Bahn der 
Perſeiden, der Steruſchuuppen, die von dem Bilde 
des Perſens ihren Ausgang zu nehmen ſcheinen 
und auch wohl „Thränen des heiligen Laurentius“ 
genannt werden, weil ſie ſich am Tage dieſes 
Heiligen einzuſtellen pflegen. Die Beobachtung 
am Abend wird zum Theil freilich durch das Licht 
des dem erſten Viertel zueilenden Mondes beein⸗ 
trächtigt. 

— (Das Schwimmen) iſt vielleicht die wohl⸗ 
thätigſte Sommerbewegung. Zuerſt iſt es durch 
das friſche Waſſer ſtärkend und gründlich reinigend 
für die Haut und kräftigend für die Nerven. Die 
Bewegung nimmt Bein⸗, Arm⸗ und Bruſtmuskeln 
in Anſpruch und iſt darum auch für Engbrüſtige 
zu empfehlen, ſobald nicht Aſthma in höherem 
Grade vorhanden iſt. Es befördert durch die Viel⸗ 
ſeitigkeit der Bewegung in beſonderem Maße den 
Stoffwechſel. Das zeigt 
Appetit. Für die Lunge iſt es durch das be⸗ 
ſchleunigte Athmen in erſter Linie dienlich, daß fie 
die erfriſchende Waſſerluft ans nächſter Nähe er⸗ 
ält. Normal athmet man 1200 Mal in der 
Stunde und verbraucht dazu ungefähr 300 Liter 
Luft. Nimmt man den Verbrauch der Luft beim 
unbeweglich ausgeſtreckt daliegenden Körper als 
Einheit, ſo ſteigert ſich derſelbe beim Sitzen auf 
1,18, beim Stehen auf 1,33, beim Gehen auf 1,90, 
beim Retten auf 45, beim Schwimmen auf 4,33. 
Das Schwimmen von früher Jugend an betriehen, 
iſt das beſte Vorheugungsmittel gegen Schwäch⸗ 
lichkeit, Kurzathmigkeit und Verweichlichung. 

— (Kirchthurm⸗ Einweihung) Die 
Feier der Einweihung des Thurmes der alt⸗ 
ſtädtiſchen evangeliſchen Kirche findet am nächſten 
Sonntage in Verbindung mit dem Vormittags⸗ 
Gottesdienſte ſtatt. Am Sonnabend Abend werden 
längere Zeit hindurch die neuen Glocken der 
Kirche geläutet werden. 

— (Der Baugewerkverein Thorn) 
ſtattete am Sonntag auf Einladung des Brom⸗ 
berger Baugewerkvereins der Stadt Bromberg 
einen Beſuch ab. Die Gäſte wurden früh um ½9 
Uhr vom dortigen Vorſtande auf dem Bahnhofe 
begrüßt und zunächſt nach dem „Reſtauraut 
Saner“ geleitet, wo ein Frühſtück eingenommen 
wurde. Es wurde dann zunächſt die dortige 
Feuerlöſchanſtalt beſichtigt und einem von dem 
Brandmeiſter Gottwald geleiteten Schulexerzieren 
und einem Manöver der Feuerwehrmannſchaften 
in der Grünſtraße beigewohnt. Dann fuhren 
beide Vereine mittelſt Droſchke nach der Wiß⸗ 
maunshöhe, wo der bereits bedeutend fortge⸗ 
ſchrittene impo ſante Rundbau des Waſſerthurms 
beſichtigt wurde. Von dort ging die Wagenfahrt 
nach der Stadt zurück und die Danziger Chauſſee 
hinaus nach dem Waſſerwerk, deſſen Einrichtung 
mit Jutereſſe in Augenſchein genommen wurde. 
Die Rückfahrt erfolgte über den Karlsplatz an 
der Chriſtuskirche vorüber nach dem Theaterplatz. 
wo die Theilnehmer ausſtiegen und nun unter 
Leitung der Stadträthe Dietz und Schönberg das 
Stadttheater und deſſen Bühneneinrichtung beſich⸗ 
tigten, wobei Obermaſchinenmeiſter Raymund die 
nöthigen Erklärungen gab. In der Loge fand 
hierauf gemeinſchaftliche Mittagstafel ſtatt. Nach⸗ 
mittags wurde eine Wagenfahrt nach Brahnau 
und der Hafenſchleuſe unternommen. Nach der 
Rückkehr wurde abermals die Feuerwehr alarmirt 
und von derjelben auf dem Gasanſtaltsgrundſtück 
eine Uebung vorgeführt. Mit dem Nachtzuge 
fuhren dann die Gäſte wieder ihrer Heimat zu, 
recht befriedigt von alledem, was ſie Intereſſantes 


geſehen, und von der gaſtlichen Aufnahme, die ſie 


gefunden hatten. 

—(Derüebung der Sanitätskolonue 
des Kriegervereins) am nächſten Sountag 
iſt folgende Annahme zu Grunde gelegt: Am 
erſten Mobilmachungstage wird ein Bataillon 
von Graudenz nach Thorn per Eiſenbahn traus⸗ 
portirt. Zwiſchen Liſſomitz und Thorn entgleiſt 
ein Theil des Zuges, wobei mehrere Leute ſchwer 
und eine Anzahl leicht verletzt werden. Auf die 
telegraphiſche Meldung hin wird die Sanitäts⸗ 
koloune Thorn auf zwei Leiterwagen zur Unglücks⸗ 


der ſtets eintretende 
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ftelle entſendet; der Führer erhält die Weiſung, 
ſchwer verletzte, uicht transportable Kranke in 
den nächſten Häuſern unterzubringen, ſchwer ver⸗ 
letzte, transportable dagegen, um die Lazarethe in 
Thorn möglichſt frei zu halten, mittels eines 
Leiterwagens nach Culmſee, die leichter Ver⸗ 
letzten mittels des zweiten Leiterwagens nach 
Thorn zu überführen. Gur Verfügung ſtehen die 
mitgebrachten Tragen, das mitgebrachte Verband⸗ 
zeug und ſonſt nur Stroh und Stricke aus den 
nächſten Häuſern, ſowie der kleine Rettungskaſten 
des Zuges, letzteres Annahme.) — Im Anſchluß 
hieran bemerken wir, daß die Uebung nicht 
öffentlich iſt, ſondern daß außer den Mit⸗ 
liedern des Kriegervereins nur geladene Gäſte 
Zutritt haben. 

— (Wettſingen.) Am Donnerſtag voriger 
Woche haben die Säuger des 15. Fußartillerie⸗ 
Regiments (Mannſchaften der einzelnen Kom⸗ 
pa 1 vor verſammeltem Offizierkorps am 
Offizierkaſino auf dem Schießplatze ein e 
veranſtaltet. Das Preisrichter ⸗ Kollegium, be⸗ 
ſtehend aus hohen Offizieren, hat den Sängern 
der 2. Kompagnie (Hauptmann Müller) den erſten 
Preis im Betrage von 100 Mark und der erſten 
Kompagnie den zweiten Preis im Betrage von 
75 Mark zuerkannt. Zum Vortrage kamen nur 
patriotiſche und Vaterlandslieder. Die ſechs 
anderen Kompagnien des Regiments erhielten 
Prämien von 25-50 Mark. 

odgorz, 31. Juli. (Selbſtmord.) Die Sitten- 
5 Velene Malinski, ohne feſten Wohnſitz, hat 
ſich im Wäldchen bei Hangar öſtlich an einem 
Baume erhängt. Das Frauenzimmer iſt mehr⸗ 
mals wegen Uebertretung der Sittenkontrole 
verhaftet worden und hat bei dieſen Verhaftungen 
öfters geäußert, daß ſie Selbſtmord begehen 
werde. Die Selbſtmörderin war 23 Jahre alt. 


Eingeſandt. 


(Für dieſen Theil übernimmt die Schriftleitung nur die 
preßgeſetzliche Verantwortlichkeit.) 


Zur Frage der Eingemeindung von 


ocker. 

Bei der Berliner Ausſtellung von 1896 hielt 
Ober⸗Regierungsrath Spinola im Hörſgale des 
Chemiegebändes einen Vortrag über die Schaffung 
von Groß⸗Berlin durch Eingemeindung von 21 
Vororten. Die Vermuthung liegt nahe, daß er 
die Anſicht der Staatsregierung vertrat, wie fie 
ſich jetzt auch im Miniſterialbeſcheid über den 
Stadtkreis Thorn ausſprechen ſoll. Seine Haupt⸗ 


gründe waren: 1) topographiſch; es liegt in der 
Natur der Sache, daß eine Menſchenmaſſe auf 
Einem Areal ſich in gemeinſamer Verwaltung 
eint, wie Köln jetzt auf 11000 Hektar / Million 
zuſammengefaßt hat, Groß⸗Newyork mit 2% 
Millionen entſtanden iſt und London, fait 5 Mill., 
von Staatswegen zu einer großen Gemeinde ge⸗ 
macht worden; 2) polizeiliche Ordnung erleichtert 
den Zufammenhang einer Geſammtbehörde; 3) 
beſonders hygieniſch iſt der Vortheil einer üher⸗ 
ſichtlichen Sanitätsverwaltung klar; 4) foziale 
Gerechtigkeit erheiſcht es, daß die Arbeiter⸗ 
bevölkerung der Vororte, die in der Zentralſtadt 
taggüber ſich aufhalten und beſchäftigen, der 
alljeitig _ gleichen Berſckſichtigung theilhaftig 
werden, da fie in ihren Vorortsdomizilen faſt nur 
Schlafſtelle haben; 5) bieraus reſultirt eine 
rationellere Beſteuerung der demſelben Staats⸗ 
weſen zugehörigen Bewohner eines größeren Be⸗ 
zirks; 6) wirthſchaftlich it Verkehrserleichterung, 
munizipale Gleichſtellung, hauptſächlich erleichterte 
Armenpflege, vortheilhaft für verſtändige Zu⸗ 
ſammenfaſſung aller Arbeitskräfte in Unter⸗ 
nehmungen jeder Art, ſchließlich auch von Gewinn 
für die Arbeitgeber der Jnneuſtadt; 7 Regelung 
der Ausgaben für Wegebau ergiebt ſich aus dem 
höheren Ueherblick im großen, beſonders richtige 
Straßenflucht, Abwäſſerung und Müll⸗Ablagerung 
Desinfektion u ſ. w. was alles der Geſammtheit 
einer Wohnfläche augenſcheinlichen Nutzen bringt; 
8) beſſere Schulverwaltung und Schulen⸗Ver⸗ 
theilung; 9 Volksbäder, Krankenverſorgung, ge⸗ 
währt der Geſammtheit hygieniſch größere 
Sicherheit; 10) nicht minder beſſere Sicherung 
vor n Einbrecherbanden und deren 
ſchnellere Verfolgung; 11) Hauptgewinn iſt der 
er Aufſchwung im Gefühl einer ſtärkeren Be⸗ 
eutung der umfaſſend großen Gemeinde inner⸗ 
1 5 denen Nun! Vergl. die ſchon 1889 
„Komm i 

Thorner Altbürgers.“ e er 


Mannigfaltiges. 


Gon der Peſt) Wie aus Bombay ge⸗ 
meldet wird, dauert in Poona die Peſt fort. 
Innerhalb der letzten 48 Stunden wurden im 
Truppenlager 59 Erkrankungen und 56 Sterbe⸗ 
fälle und in der Stadt 301 Erkrankungen und 
261 Sterbefälle gezählt. Unter den Neuerkrankten 
ſind 4 Europäer. Die Wetterlage deutet auf ein 
baldiges Aufhören des Monſuns, was für eine 
ſehr ungünſtige Ausſicht gilt. — Nach einem 
Telegramm des Gouverneurs von Honkong ſind 


Die Lieferung des Petroleums 
ur Straßenbeleuchtung für 
18991900 ſoll im öffentlichen 
Verdingungs⸗Verfahren vergeben 


werden. 
Bedingungen liegen im Ge⸗ 
ſchäftszimmer der ſtädtiſchen 


Gasanſtalt aus. 
Poſtmäßig verſchloſſene Ange⸗ 
bote ſind mit entſprechender Auf⸗ 


ſchrift verſehen bis . 
10. August, 
Uhr 


Donnerling den 

3 vorm. 10 

im Geſchäftszimmer der Gasan⸗ 
lisa rerchent, 


Thorn den 31. Juli 1809. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Im Intereſſe der Verſicherten der 
Stadt Thorn machen wir darauf auf⸗ 
merkſam, daß Anträge auf Invaliden⸗ 
oder Alters⸗Rente nicht direkt bei der 
Verſicherungs⸗Anſtalt — wie dieſes 
häufig vorgekommen, — ſondern bei 
dem unterzeichneten Magiſtrat ent⸗ 
h weder ſchriftlich anzubringen, oder zu 
Protokoll in unſerem Invalidenbureau 
(Rathhaus 1 Treppe) zu erklären find. 
Ebendort wird bereitwillig — (koſten⸗ 
los) — darüber Auskunft ertheilt, ob 
und unter welchen Bedingungen der⸗ 
artige Anſprüche erhoben werden 


können. 
Thorn den 27. Juli 1899. 
Der Magiſtrat, 
Abtheilung für Invaliditäts⸗ und 
Altersverſicherung. 


Jede Krankheit, 


auch meiſt noch in den hartnäckigſten 
Fällen, iſt heilbar durch das Natur⸗ 
heilverfahren, weil dadurch die dem 
Körper innewohnende Heilkraft unter⸗ 
ſtützt wird. Bei — — Krankheits⸗ 
beſchreibung auch brieflich. In meiner 


Zartes, reines 


durch 


Neue und alte 


Betten, 


W hſpottbillig. WE 
Geſinde⸗Betten ſchon pro Satz mit 
16 Mk. zu haben Gerechteſtr. 16, pt. 


Dr. Thompson 
und Schutzmarke Achwan. 
Vorſicht 
vor Nachahmungen! 
Ueberall käuflich. 
Alleiniger Fabrikant: 
Ernst Sieglin, 
Düſſeldorf. 


Schönheit! 
ſchöner Teint, roſiges jugendfriſches 
Ausſehen, ſammetweiche Haut, weiße 
Hände in kurzer Zeit erzielt man 


Lana- Seife von 


dort in der vergangenen Woche 30 Neu⸗ 
erkrankungen und 31 Todesfälle an der Peſt vor⸗ 


Rübſen per Tonne von 
Winter⸗ 190 —200 Mk., tranſito Winter- 180 M 


1000 Kilogr. inland. 


gekommen. . Raps per Tonne v ee 
(Su der Kölner Militärbe⸗ Winter⸗ mas a. 1000 Kilogr. inländ. 
freiungsaffaire) werden fortgeſetzt[Klede ber 50 Kilogr: Ben: 3,95—4,05 ME, 


Verhaftungen vorgenommen. In den letzten 
Tagen wurden neun Perſonen verhaftet. 
Die Unterſuchung wird ſehr geheim ge⸗ 

halten. Sie erſtreckt ſich auf das gauze Wetter: Schön 


Roggen⸗ 4,55 —4,62½ 
Hamburg, 

loko 48 ½. — Kaffee ruhig, 
etroleum ſehr feſt, 


31. Juli. Rüböl matt, 
Umſatz 1500 Sack. — 


Standard white loko 6,85.— 


Wupperthal bis zum Oberrhein. 


Verantwortlich für den Juhalt: Paul Dombrowski in Thorn. 


— . — EEE EC 
Mühlen ⸗Etabliſſement in Bromberg. 
Preis ⸗C 


Oo uran 
Ohne Verbindlichkeit.) 8 


5 2 EA = — —— ͤ —wb— 
8 8 a S 2 * vom p; 
8 2 | 181 145 ins Pro 50 Kilo oder 100 Pfund 317, A 
S8 5 [Mar ark 
= 2 23 2 5 — Pesenarſe Nr. 1222 40 1520 
83 2 geaae = Weizengries Nr 2 1440 1426 
Ss 3 3 787 78 5 „„ Kaiſerauszuameh kt ji 5.60 | 15,40 
85 r 5188 Weizenmehl 000 TER x ö 5 5 14.60 14.40 
8 2 = | 8 8 8 S8 Weizenmehl 00 weiß Band 1220 12.— 
2 * > — Weizenmehl 00 gelb Band. . 12,00 | 11,80 
S ls 838353 | Weizenmehl . . . . 4820 8— 
SSS [381877177 Bone | Weizen-Futtermehl . . —| 5 
2322 e 1 ALT LI E11 18888 Neigen leſe 2 4.40 460 
r lRoggenmehlO ....... | 12,—| 11,80 
2 882 Koggenmehl ). 1120 11. 
=D Ir 58 3 * Ro ! ö 
2 5.28 8 S = ggenntehl I 3223 1400 
8 82 [S SSS | Roggenmeht u „„ 
25 2 3 88 x 85 ESS ommis⸗Meh h 3380 960 
83 2 55 S Koggen⸗Schro t. 98.80 
1 Roggen⸗ Kleie. 5480 
a? Sl ..2.:222227°°.]8 „ Gerſten⸗Graupe Nr. 1 : 13,80 13,80 
S8 52 :$ ern 6 Gerſten⸗Graupe Nr. 2 12,30 12,30 
S ET 2.5 ; Gerſten⸗Graupe Nr. 5. 11.30 11,30 
— re 5 8888 2 8 Gerſten⸗Graupe Nr. 4 ? 10,30 10,30 
3 38 SS. Sg Rg ‚855819555 Gerſten⸗Graupe Nr. 5 80 9.80 
5 &3 8 8 3 32 Gerſten⸗Graupe Nr. . . . 9.30 9,30 
355299 2 2 Gr 
CC1CCCCCCCC0CCvcC 
Gerſten⸗Grütze Nr.. 2 9.50 9 
Amtliche Rotirungen der Danziger Produkteu⸗ Gerten Nach Er REGEN 2 
rſten⸗Kochme 55 — - 
von Montag den 31. Juli 1899. ger en⸗Ko ei ... En [2 
8 . erſten⸗Futterme 3 4,80 4,80 
— > Getreide. Hülſenfrüchte und Delfanten Gerſten⸗Buchweizengries 16.— 16.— 
n außer deu notirten Preiſen 2 Mark ver Buchweizengrütze I 18— 18 
Tonne ſogenaunte Faktorei⸗Proviſton uſaneemäßig Buchweizengrütz u 14.0 14.60 


vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


Roagen er Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
er e At kraut — — 

— r. 139 — „ tranſito grobkörni 

720 Gr. 106 Mk. De 


Für unſere 


| 
* 


Große 
zum Preiſe von 


Mieths-Kontrakis- 
Formulare, 


ſowie = 
Mieths - Quittungsbücher 
mit vorgedrucktem Kontrakt, 
find zu haben. 

C. Dombrowski’sche Buchdruckerel. 
Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 
Der von dem Uhrmacher Herrn 

Hugo Sieg bewohnte 


Geſicht, blendend 


; Se 
Wandkarte 
des Deutſchen Reiches 


in 8 Farben hergeſtellt, 84/89 em groß, 
liefert 


(Porto und Verpackung nach auswärts 30 bezw. 55 Pfennige mehr) 


Geſchüftsstele der Thorner Pre. 


Mellien- u. Ulanenstr.-Ecke 


Küche, Bad ꝛc. ev. Pferdeſtall bill. zu 
verm. Näheres in der Exp. d. Ztg. 


Coppernikusſtr. 3 


ſind die 1. und 2. Etage, beſtehend 
aus je 6 Zimmern, Veranda, Bade⸗ 
zimmer, Küche, Nebengel., ev. Pferde⸗ 
ſtall und Wagenremiſe zum 1. Oktober 
zu vermiethen. Frau A. Schwartz. 


5 Zimmer, Mädchenſtube, ſämmtlicher 
Zubehör, Gasleitung vom 1. Oktober 


zu vermieten. Brombergerſtr. 86. 


Baderſtraße 7 


iſt die erſte Etage, beſtehend aus 6 
Zimmern u. allem Zubehör, ſofort zu 
vermiethen. Zu erfragen daſ. 2 Trp. 


Herrichaitlice Wohnung, 
Breiteſtraße 37, 3 Tr., Zimmer, 
Balkon, Küche und Nebengelaß, iſt 
vom 1. Oktober ab zu vermiethen. 
©. B. Dietrich & Sohn. 


Eine Wohnung 


im > Stod von be erg m 
22 2 eine Wohnung im II. Stock von 

Gut möbl. Zimmer 8 Zubehör vom 

ür 1—2 Herren mit Penſion jofort | * ermiethen. 

= 1 N Seglerſtraße 6, ll. A. Teufel, Gerechteſtr. 25. 


Ten dee mit Burihengelah Freundliche Wohnung, 


zu verm. _ Bacheitraße 12, II. 4 gimmer und reichliches Zubehör, 
Mun, Wohn. m. a. o. Burſchengel.] 2 Treppen, zum 1. Oktober zu ver⸗ 
vom 1. Auguſt z. v. Gerſtenſtr. 10. miethen Mellienſtraße 84. 


I oder 2 möblirte Zimmer Hertſchaffliche Wohnung, 


mit guter Penſion billig zu verm. bei ) 
Frau Melcher, Junkerſtraße 5, II. 4 Zimmer, Balkon, Entree, Speiſe⸗ 
kammer, Mädchengelaß, Badeſtube zc., 


Herrſchaftliche Wohnung. vom 1. Oktober für 700 Mark zu 


Breiteſtraße 24 iſt die 1. Et. vermiethen. Nähere Auskunft ertheilt 


Paul Foerster, Neuſtadt Nr. 11 
die nach Vereinbarung mit dem 
Miether renobirt werden Toll, 


80 Pfennigen 


v. Recum innegehabte Wohnung, 


find 2 Wohnungen von je 6 Zimm., 


Große Wohnung, 


— —— ————————ͤ K ˙* * »„»—K«——— —̃ 

2. be 4.22 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 12.15 Uhr 
Sonn.⸗Unterg. 7.48 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 5.25 Uhr. 


In allen Grössen 
Sf unterbarantie 


bill 


Maschinenfabri 


c DANZIG 
Gerechteſtraße 30 


ſind eine Parterre⸗Wohnung, 4 Zimmer 
nebſt Zubehör, 1 Wohnung von 2 
Zimmern und Küche, und 1 kl. Hof⸗ 
wohnung per 1. Oktober d. Js. zu 
vermiethen. Zu erfragen daſelbſt bei 
Herrn Decome, 3 Treppen links. 


— — —— — — 
Eine kleine Wohnung, 

3 Zimmer und Zubehör, 3 Treppen 
hoch, für 290 Mark zu vermiethen 

Culmerſtraße 20. 

reundliche Wohnung, 3 Bimmer u,‘ 

Zubehör, vom 1. Oktbr. zu ver⸗ 
miethen. Kamulla, Junkerſtr. 7. 

Wohnun 

3 Zimmer, Fon und 3 
1. Oktober zu verm. Jakobſtraße 9. 

3. Et., 2 gr. frdi⸗ 

Wohnung, Vorderzimmer m. 

reichl. Zub., vom 1. Oktober ab zu ver⸗ 

miethen. Pr. 288 Mk. Tuchmacherſtr. 4. 

3 Zimmer, Küche, Entree, Zubehör, für 

350 Mark zu verm. Bäckerſtraße 13. 


Wohnungen 


von 3 Zimmern nebſt Zubehör, auch 


ubehör, vom 


aa — rc 
nden Kranke jederzeit Aufnahme und 
bei milder, wohlthuender Behandlung 
ſchnelle und ſichere Heilung, beſonders 
Weichſelzopf, wenn auch noch fo 
ſchlimm, heile unter Garantie 
ſicher und dauernd. 


Reinhard Bohn, 


prakt. Verlr. d. Natur- Heilkunde, 
Schlawe i. Komm. 


9990900999090800088088 
Weltbekannt 


Flechten, Blütchen, 
durch den taglichen 8 Sieden. 


Bergmann’sBarboltfeerfäuefel 
Seife 


von Bergmann & Co., Radebeul⸗ 

Presden. & Std. 50 Pf. def l 

Adolf Leetz, Anders & Go. und 
J. M. Wendisch Nachf. 


Möblirte Zimmer 


Katharinenſtraße 7. 


billig zu verm. 


Hahn & Hasselbach, Dresden. 
Beſtes Mittel gegen Sommerſproſſen, 
rothe Flecken und Pickeln, à Stück 50 
Pf. bei A. Koozwara, Eliſabethſtr. 12. 
—— — . — — 


Gummi-irtike. 


Verschied. pat. Neuheiten. 
| Neueste Illustr. Preisliste je 30 Pfg. 


Fran Auguste Gral, Leipzig, Bicolaist, I. 


Geprüfte Lehrerin 


ertheilt gründlichen Unterricht in 
Muſik, Sprachen und allen Schul⸗ 
fächern. Schulſtraße 21, part. 


Geſucht ſofort 


eine junge Dame mit guter Schul⸗ 
bildung und Handſchrift, welche der 
polniſchen Sprache mächtig, für ein 
hieſiges, renommirtes Geſchäft als 
Lehrling. Später feſtes Engagement 
bei gutem Einkommen. — Aner⸗ 
bieten mit Lebenslauf unter Ziffer 
35 an die Geſchäftsſtelle dieſer Ztg. 


1 möblirtes Zimmer U. Nab., 


1 Tr., n. v., z. v. Strobandſtr. 8. 


iſt vom 1. Oktober er. zu vermiethen. 
J. Murzynskl. 
Ein Laden mit Einrichtung 
billig zu vermiethen. Zu erfragen bei 
F. Bartsch, Gerſtenſtraße Nr. 10. 
Ein kleiner Laden 


nebſt Wohnung u. Zub. zu vermiethen. 
Heiligegeiſtſtraße 19. 


Laden gun, Culnertahe 7 
2 Zwei gut möbl. 
Zimmer 


mit Kabinet, Entree und angrenzender 
Burſchenſtube zu vermiethen. Zu erfr. 
Strobandſtr. 15, part. 


Zwei gut möblirte Zimmer 
zu vermiethen Gerechteſtr. 6, 2 Tr. 


in möbl. Zimmer, n. v. f. 1—2 Herren, 
m. a. o. Penſ. Bäckerſtr. 35, II. 
8 Zimmer mit Beköſtigung 
zu vermiethen Schillerſtraße 5. 
Möbl. Zimmer mit Penfion 
zu vermiethen Fiſcherſtraße Nr. 7. 


M biete Zimmer von ſofort zu 
vermiethen. Strobandſtr. 20. 


. A Fe 
Nl. Wohn z. b. Näh. Tuchmacherſtr. 10. 
Druck und Verlag von C. 


& 


preiswerth zu vermiethen. 
Sultan. 


Sumeinemueuerbauen San, 


Brückenſtraße 5—7, iſt eine herr⸗ 
ſchaftliche Wohnung, 7 Zimmer 
und Zubehör, in der 
zweiten Etage, 
und eine Wohnung in der 
dritten Etage, 
4 Zimmer und Zubehör, zum 
1. Oktober zu vermiethen. Zu erfr. 
Baderſtraße 28, 1 Treppe. 


Herrſchaftliche Wohnung, 


Tuchmacherſtraße 2, hochpart., 7 
Zimmer und Zubehör, vom 1. Oktbr. 
ab zu vermiethen. Näh. bei Fräulein 
Frohwerk, daſelbſt 3 Treppen. 


Herkſchaftliche Wohnung, 


7 Zimmer und Zubehör, ſowie große 
Gartenveranda auch Gartenbenutzung, 
zu vermiethen Bacheſtr. 9, part. 


Herrſchafkliche Wohnungen 


bon 6 Zimmern von ſofort zu 
vermiethen in unſerm neuerbauten 
Hauſe Friedrichſtr. 10/12. 


Dombrowski in Thorn 


De bisher von Herrn Freiherrn 


zu Bureauzwecken geeig., v. ſof. reſp. 
1. Oktbr. z. v. Gerberſtr. 13/15, part. 


Fine Parkerre⸗Wohunng, 
3 Zimmer u. Zubehör, zu vermiethen, 
Bäckerſtraße Nr. 6. 
Wohnung zu verm. Tuchmacherſtr. 14. 


III. Wohnung zu vermietden. 


R. Thomas, Schloſſermeiſter. 


Eine Wohnung, 
2 Zimmer, zu vermiethen. 
Petzolt, Coppernikusſtraße. 
Wohnung, f 
2 Zimmer, Küche und Zubehör, von 
ſofort oder 1. Oktober zu vermiethen. 
Liedtke, Mocker, Mauerſtr. 9 


Zwei Partertezimmer 


von ſofort zu vermiethen. 2 
A. Teufel, Gerechteſtraße 25. 


Neuſtädt. Markt 9 


2 Zimmer, Kabinet u. Küche vom k. 
Oktober zu verm. C. Tausch. 


Wohnung. 


2. Etage, nach vorn, 2 Zimmer, Küche, 
ubehör zu vermiethen. 
A. Rapp, Neuſtädt. Markt 14. 


Brombergerſtraße 68/70 parterre, 

4 Zimmer mit allem Zubehör, Pferde⸗ 

ſtall ꝛc., iſt von ſofort oder vom 

1. Oktober zu vermiethen. 

©. 8. Dietrich & Sohn. 

P bois 5 für 120, 112 u. 75 Thlr., 

ſowie Hofwohnungen für 40 und 

54 Thlr. zu verm. Heiligegeiſtſtr. 7/9. 
A. Wittmann. 


Balkonwohnung, 
4 Zimmer, Zubehör, Fenſter Straßen⸗ 
front, Preis 300 Mk. zu vermiethen. 
Culmer⸗Chauſſee 69. 
4= reſp. Z⸗zimmerige 


Vorderwohnung 


mit Badeeinrichtung zum 1. Oktober 
zu vermiethen. 
Ulmer & Kaun. 


Fine freundliche Polung 


von 4 Zimmern, Entree u. Zube 

in der 2. Etage vom 1. Oktober zu 
zu vermiethen Altſtädtiſcher Markt, 
Heiligegeiſtſtraße⸗Ecke Nr. 18. 


Wohnung, 


3 Zimmer und Zub. vom 1. Oktober] 3 
zu vermiethen. Schulſtraße 1. 


— 


— 4 — 


— 


